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Der neue Weltfeiertag im Januar .
G. Mannheim , 28 . Dez .

In aller Stille hat die preußiſche Sozialdemokratie , was
findige Reporter vorzeitig ausgeplaudert haben , für den erſten
Monat im neuen Jahre Maſſendemonſtrationen
gegen das indirekte Landtagswahlrecht vor⸗

bereitet. Am 14 . Januar ſollen Millionen von Flug⸗
bl ättern verbreitet werden , in denen das allgemeine , gleiche ,
direkte und geheime Landtagswahlrecht für Preußen gefordert
wird. Eine Woche darauf , nachdem , wie man hofft , die Flug⸗
blätter ihre Wirkung in den Köpfen und Herzen der Maſſen
getan haben , ſoll dann am 21 . Januar der große Schlag
geführt werden . In Hunderten von Maſſenver⸗
ſammlungen wird über die Propaganda gegen das indirekte

Wahlrecht geſprochen werden , und um der Demonſtration
genügenden Nachdruck zu verleihen , will man nach dem Muſter
Sachſens den Proteſt auch in die Form von Straßen⸗
umzügen kleiden . Dieſe Nachricht hat einen Teil der bürger⸗
lichen Preſſe und ſelbſt einige liberale Blätter arg in Harniſch
gebracht . Die „ Nationalzeitung “ ſcheint es faſt mit der Angſt
zu tun bekommen zu haben , ſie befürchtett eine noch nicht
dageweſene Maſſendemonſtration und glaubt —
man fühlt förmlich den kalten Schauer des Verfaſſers — „ auf
das Schlimmſte gefaßt “ ſein zu müſſen . Und in einer

ſcharfmacheriſchen Anwandlung ruft ſie die Behörden an , auf der

Hut zu ſein , ſolange es Zeit iſt .

Nun kommt gar noch das internationale ſozialiſtiſche
Bureau in Btüſſel und fordert , wie geſtern bereits telegraphiſch
gemeldet wurde , die „ Arbeiter aller Länder “ auf , am
22 . Januar , der Wiederkehr des Tages des Peters⸗
burger Blutſonntags eine allgemeine Feier zum
Zeichen dafür zu veranſtalten , daß die Arbeitet der ganzen Welt

ſich mit dem ruſſiſchen Proletariat ſolidariſch fühlen . Es ſollen
überall öffentliche Verſammlungen und womöglich
Straßendemonſtrationen organiſiert werden , zu deren

Vorbereitungen die ſozialdemokratiſche Preſſe aufruft . Alſo neue

Sturmzeichen , die ängſtlichen Gemütern wohl gar das Geſpenſt
einer drohenden deutſchen Revolution und eine Uebertragung
ruſſiſcher Vorgänge auf deutſchen Boden an die Wand malen

werden ! Weshalb ſo ſchwächliche Furcht ! Hat man denn aus

der Geſchichte gar nichts gelernt oder hat der Sozzenkoller das

Gedächtnis der rechtsſtehenden bürgerlichen Preſſe ſo geſchwächt ,
daß die Errinnerung an die Geſchichte des Weltfeiertages am

1. Mai böllig verblaßt iſte

Ein trotziger Proteſt der organiſierten Arbeiterſchaft der

ganzen Welt , ein Racheruf der „Geknechteten und Entrechteten “

gegen die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung — ſo war der Welt⸗

feiertag gedacht , als er zum erſten Male für den 1. Mai 1890

mit marktſchreieriſcher Agitation von der Sozialdemokratie
propagiert , von der rechten Preſſe mit Schauer und Grauen

erwartet wurde . Und in wenigen Jahren iſt er ein harmloſes
Frühlingsfeſt geworden , dem die ſozialdemokratiſche Preſſe auch
nicht mehr den Schein des Erfolges aufrecht zu erhalten bermag .
Es iſt ſicher kein Zufall , daß die Maifeier, die der Welt Neſpekt!
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einflößen ſolltevor dem„ ehernen Tritt der Arbeiterbataillone “,
daß dieſe Paxade des internationalen roten Proletariats im

Laufe von anderthalb Jahrzehnten fortgeſetzt eindrucksloſer ge⸗
worden iſt . Sie iſt ein Denkmal geworden für die Schwäche des

revolutionären Sozialismus gegenüber den feſtgefügten Ord⸗

nungen des Gegenwartsſtaates ; vor allem iſt in der Geſchichte
der Maifeier bezeichnend das Zurücktreten des inter⸗

nationalen Charakters . Dafür , daß ſich in der

öffentlichen Meinung der bürgerlichen Welt der Nimbus der

Maifeier als einer bedeutſamen Kundgebung der internationalen

Sozialdemokratie noch erhält , ſorgen hier und da unſre hoch⸗
wohlweiſen Behörden durch den armſeligen Notbehelf , daß
polizeiliche Anordnungen zur Verhütung möglicher
Demonſtrationen oder Ausſchreitungen herhalten müſſen , die

leider von den nachgeordneten Organen meiſt allzu gewiſſenhaft
befolgt werden .

Nun , da der alte Weltfeiertag am 1. Mai nicht mehr zieht ,
will mans mit einem neuen am 21 . ( 22. ) Januar verſuchen .
Der ganze Unterſchied iſt das Datum , nichts weiter . Wo wird

denn in dem ſozialdemokratiſchen Propagandaprogramm ein

unlegales Mittel angedroht ? Flugblätter und Volksverſamm⸗
lungen ſind neben der Preſſe die gegebenen , auch von allen

bürgerlichen Parteien angewendeten Mittel , einen politiſchen
Willen zum Ausdruck zu bringen . Soweit die Beſeitigung des

Dreiklaſſenwahlrechts in den deutſchen Bundesſtaaten außer
Baden in betracht kommt , hat der bürgerliche Liberalismus alle

Urſache , mit dieſen Beſtrebungen zu ſympathiſieren und ſie zu

Unterſtützen , ſolange ſich die Agitation innerhalb der geſetzlichen
Schranken hält . Wenn aber die Sozialdemokratie glaubt , ihrer

Propaganda wirkſameren Nachdruck zu berleihen dadurch , daß ſie

die Agitation auf die Straße trägt , ſo iſt das ihre Sache ; ſte
wird gar bald , genau wie bei der Maifeier , die Erfahrung machen
müſſen , daß Deutſchland nicht Rußland und daß die Straße
in Deutſchland nicht das geeignete Ope⸗

rationsfeld iſt , weder für den Kampf um das allgemeine
Wahlrecht , noch zur Sympathiebezeugung für die ruſſiſchen
Revolutionäre . Weshalb aber ein Teil der bürgerlichen Preſſe
die bevorſtehende Demonſtration fürchtet , vermögen wir beim

beſten Willen nicht zu ergründen . Der Karlsruher „ Volks⸗

freund “ hat ganz Recht , wenn er geſtern ſchreibt : „ Wenn die

preußiſche Polizei keine Dummheiten macht , ſo wird man voll⸗

kommen deſſen ſicher ſein dürfen , daß die Ruhe und Ordnung in

keiner Weiſe geſtört werden wird . “ Wir fürchten aber , die

preußiſche Polizei wird wieder Dummheiten machen ebenſo wie

die ſächſiſche , und ſo wird man ſich, was der „ Volksfreund “ auch
ohne polizeiliche Hilfe hoffen zu dürfen glaubt , „allerdings auf
ungeheure , eindrucksvolle Demonſtrationen gefaßt machen
müſſen . “ Das iſt auch unſeres Erachtens zu befürchten und zu

fürchten , nicht die Demonſtration als ſolche . Von der polizei⸗
lichen Geſchicklichkeit oder Ungeſchicklichkeit wird es abhängen , ob

der ſozialdemokratiſche Weizen am 21 . ( 22. ) Januar blühen wird

oder nicht . Alſo in dieſem Sinne : „ Caveant consules , ſolange
es noch Zeit iſt !“

Politische Uebersſeht .
* Maunheim , 28 . Dezember 1905 .

Der Kaiſer und die Marokkofrage .
Eine bemerkenswerte Stimme über die Stellung Kaſſer

Wilhelms zur Marokkofrage meldet ſich im „ Temps “ zum Wort
Das Blatt ſchreibt : 1

Frankreich hat das Bedürfnis , den Widerſtand zu beſeitigen ,
den Deutſchland ſeiner marokkaniſchen Politik entgegenſetzte ( einer
Politik , die im übrigen frei iſt von jeder Abſicht der Eroberung oder

der Monopoliſierung ) . Deutſchland wiederum muß wünſchen und
wünſcht nach den Erklärungen ſeiner Vertreter auch wirklich , mit
Frankreich gute und freundſchaftliche Beziehungen zu unterharten ,
Vor allem aber iſt Deutſchland darum beſorgt , in Marokko die wirt⸗

ſchaftliche Freiheit zu ſchirmen . Unter dieſen Umſtänden iſt es
intereſſant , die Denkweiſe des deutſchen Kaiſers zu
lennen . Man kann annehmen , daß die franzöſtſche Botſchaft in
Berlin unſere Regierung darüber unterrichtet . Wie dem aber auch
ſei , ihr folgend geben wir hiermit wortgetreu die Aeußerungen
wieder , die der Kaiſer kürzlich in einer Privatgeſellſchaft , deren Da⸗
tüm mitgeteilt werden könnte , getan hat . Er ſagte :

„ Man ſagt mit Unrecht , daß in meiner Umgebung eine
KHriegspartei vorhanden ſei . Eine ſolche Partei gibt eß
nicht . Selbſt wenn ſie aber exiſtierte , wäre ſie ohne Bedeutung ,
denn es iſt meine Sache , allein zu entſcheiden . Ich wünſche nicht den
Krieg , weil ich ihn betrachten würde als nicht vereinbar mit meiner
Pflicht bor Gott und vor meinem Volke . Ich bin durch gewiſſe ver⸗
letzende Handlungen Delcaſſés aufgebracht geweſen ,
aber ich zolle dem Takte und der Feſtigkeit Roupier ;
bolle Anerkennung . Ich werde nichts tun , um Schwierigkeiten zu
ſchaffen und ich habe dem Grafen Tattenbach die verſöhnkichſten
Weiſungen erteilt . “

Weiter heißt es im „ Temps “ : Es erſchien uns nützlich , dieſe
Erklärung des deutſchen Kaiſers wiederzugeben . Sie bietet ein In⸗

tereſſe , das beſonders hervorzuheben überflüſſig iſt . Man muß

hoffen , daß dieſe Weiſungen , deren genauere Beſtimmung und Be⸗

kräftigung im übrigen Sache der Diplomatie iſt , von Beftand ſein

mögen und daß ſie auf der Konferenz und hernach ſich in Taten um⸗

ſetzen werden , deren Ausführung den Willensäußerungen entſpricht ,

die in den obigen Erklärungen des Kaiſers einen ſo beſtimmten Aus⸗

druck gefunden haben .

Gegen die Beſteuerung der Geſellſchaften im . b . H.

Eine Verſammlung der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Geſellſchaften
m. b. H. nahm am Mittwoch in Köln Stellung gegen den

Geſetzentwurf über die Beſteurung der Geſellſchaften mit be⸗

ſchränkter Haftung . An der Verſammlung nahmen auch die

Abgeordneten Kommerzienrat Vorſter⸗Köln und Dr . Beumer⸗

Düſſeldorf teil . Der Berichterſtatter Dr . Schmidt führte aus ,
daß ſich der Entwurf durch eine außerordentlich dürftige Be⸗

gründung auszeichne ; er wies ferner darauf hin , wie unzuläſſig
es ſei , die G. m. b. H. mit den Aktiengeſellſchaften in eine Linie

zu ſtellen . Die Immobiliengeſellſchaften , die Einkaufsvereine ,
die Familiengründungen u. a. zeigen ſchon , daß es ſich hier nicht

um ähnliche Gebilde handelt, wie die Aktiengeſellſchaften, ſondern

Der Weg zum Nuhme.
Roman van Georges Ohnet .

Deutſch von Ludwig Wechsler .

(Nachdruck berboten . )
26) ( Fortſetzung . )

„ Mukler, “ hatte ſie geſagt , „ kannſt Du das verſtehen ? Der
Signor Derſtal hat mir geſagt , daß er Muſiker ſei , und doch ſpielt
er niemals irgend ein Inſtrument . Bambetto , der auch Muſiker

iſt , bläſt das Waldhorn , und Longanera ſpielt die Guitarre . Aber

was für ein Muſiker iſt das , der gar keine Muſik macht ? “

„ Wahrſcheinlich ein ſolcher , der die andern dirigiert, ein

Maeſtro , der einen Stab in der Hand hält und mit dieſem durch
die Luft fährt , wie Du es im Orcheſter des San⸗Moiſe⸗Theaters
ſiehſt , wenn wir mit Deinem Bruder am Sonntag dahin gehen,
oder vom Kapellmeiſter , wenn die Soldaten auf dem Markusplatz

konzertieren . “
„Ach, “ meinte Maria⸗Pia nachdenklich , dann ſtünde er wohl

höher als die andern Muſiker , die bloß in die Inſtrumente hinein⸗

blaſen ?“
„ Wahrſcheinlich . “
„Vielleicht ſingt er ? “

„ Das weiß ich nicht . Frage ihn auch nicht, denn er könnte es

dielleicht übel deuten und ſich verletzt fühlen . “

Beim Aufräumen des Zimmers des fremden Signore bemerkte
die kleine Maria⸗Pia ſelbſtverſtändlich die vielen Notenblätter , die

Kuf dem Tiſche des Komponiſten und auch auf allen Stühler herum⸗

lagen . Sie hatte die Texte der niedergeſchriebenen Melodien zu

leſen verſucht ; doch war ihr das nicht gelungen . Gang abgeſehen
davon , daß ſie des Franzöſiſchen nicht mächtig war , bildeten die

Krähenfüße des Muſikers unter den kleinen ſchwargen Punkten ,
die die Noten vorſtellten , die reinſten Hieroglyphen für ſie . Trotz⸗

dem ſagte ſie zu ihrer Mutter :

„ Mama , er macht keine Muſik , ſondern er ſchreibt welche . “

„ Nun ſiehſt Du ſelbſt , daß er ein Maeſtro iſt . “
Die Hochachtung , mit der die Familie Salaveria ihrem Koſt⸗

gänger entgegenkam , erfuhr durch dieſe Wahrnehmung nur eine

Steigerung . Das zurückgezogene Leben , das Derſtal führte , ſeine

Jugend und ſeine ſonſtigen zerſönlichen Vorzüge hatten die wackeren
Leute auf die Vermutung gebracht , daß ſie irgend eiter

geheimnisvollen Perſönlichkeik Gaſtfreundſchaft gewährten . Nur

ſelten empfing Derſtal Briefe , aber immer aus Paris . Paris ! In
den kleinen italieniſchen Handwerkern erweckte dieſer Name die

herrlichſten Vorſtellungen . Ihr Nachbar , der Töpfer Reverdi , hatte
das Jahr vorher eine Ambe in der kleinen Lotterie gemacht und

das gewonnene Geld zu einer Vergnügungsreiſe nach Paris ver⸗

wendet . Dort war er acht Tage geblieben und mit einer Fülle
der großartigſten Eindrücke zurückgekehrt , die ſich in unerſchöpf⸗

lichen Berichten und Schilderungen kundgaben . Derſtal kam aus

Paris , er war ein Maeſtro , und als ihm Maria⸗Pia eines Tages
einen Knopf feſtnähen mußte , erblickte ſie im Knopfloch des neuen

Rockes , den er anlegen wollte , ein ſchmales rotes Bändchen . Darauf
erklärte ihr Bruder es für wohl möglich , daß Derſtal ein Ritter ſei .

Die Kleine hatte alſo der Tochter des Nachbars Reverdi erzählt ,

daß ihr Mieter ein Mageſtro , aus Paris und ein Ritter ſei . Und da
der junge Mann ſo einſam lebte , niemals des Abends ausging und

recht traurig zu ſein ſchien , ſo ſchloſſen die Mädchen daraus , daß er

ein Verſchwörer oder aber verliebt ſei . In ihren Augen war er für
alle Fälle eine ſehr romantiſche Perſönlichkeit . Die Kunde ber⸗

breitete ſich von Mund zu Mund und gewann ſchließlich ſolche

Ausdehnung , daß ein Berichterſtatter des Tageblattes „ El Mattino “ ,

der in demſelben Viertel wohnte , eines Tages , von Neugierde

geplagt , eine regelrechte Unterſuchung anſtellte und ohne Mühe die

Identität des berühmten Komponiſten feſtſtellte , deſſen „ Erin “ zur

ſelben Zeit in Mailand aufgeführt wurde . Die Folge davon war ein
mit allerlei Details ausgeſtatteter und auf eignen Wahrnehmungen
beruhender , pikanter Artikel über die zurückgezogene Lebensweiſe ,
die der gefeierte Meiſter in einem weltentlegenen Winkel von

Venedig , von lauter einfachen Handwerkern umgeben führte , die

keine Ahnung von ſeinen Verhältniſſen hatten ; ihr Grund war

zweifellos darin zu ſuchen , daß Signor Derſtal die Ruhe und Ein⸗

ſamkeit ſuchte , deren er bedurfte , um ein neues Meiſterwerk zu
ſchaffen .

Ohne daß Derſtal ſelbſt eine Ahnung dabon hatte , denn er las
keinerlei Zeitung , machte der Artikel des Redakteurs des „ Mat⸗
tino “ die Runde durch ganz Europa ; er wurde von allen Blättern ,
darunter auch den franzöſiſchen , nachgedruckt und eifrig kommen⸗
tiert . Auf dieſe Weiſe hatte Mr . Brandon , der auf ſeiner Luſtjacht
das Mittelländiſche Meer befuhr , in Erfahrung gebracht , daß Der⸗

ſtal , der Paris ohne Sang und Klang verlaſſen hatte , nach Venedig
geflüchtet war , um dort ausſchließlich ſeiner Muſe zu huldigen .

Als der junge Brandon dieſe Zeitungsnotiz , die das Verſchwin⸗
den des Komponiſten und die Vernachläſſigung ſeiner prunklieben
den Freunde erklärte , ſeinem Vater vorlegte , wollte dieſer in der
erſten Aufwallung das Blatt ohne weiteres von ſich werfen und ſich
nicht weiter um den Flüchtling kümmern . Doch begegnete er in
ſeiner Umgebung ſo lebhaftem Widerſpruche , daß er ein andres Ver⸗
halten befolgen mußte . Die Jacht „ Ariel “ kreuzte gerade vor
Brindiſt , und Mr . Brandon hatte die Abſicht , nach Korfu zu gehen ,
als ihn der Wille ſeiner Familie veranlaßte , in das Adriatiſche
Meer einzufahren .

Nicht allein Harry Brandon war es , den ohnmächtiger Zorn
darüber verzehrte , daß er mit ſeiner „ Atala “ durchaus nicht vor⸗
wärts kommen wollte , ſondern mehr noch ſeine Schweſter Suft , die
den „ Ariel “ den Kurs nach Venedig zu nehmen veranlaßte , da ſte
über die Abreiſe Derſtals im höchſten Grade aufgebracht war , Diee
junge Dame befand ſich in einem ganz ſeltſamen und für ſie abſolut
neuen Gemütszuſtande . Gewöhnt , nur nach eignem Beljeben zu
ſchalten und zu walten , ausſchließlich nur ihren augenblicklichen
Launen nachzugehen , die in den Augen der zärtlichen Eltern ſtets
gerechifertigt erſchienen , hatte ſie mit Derſtal kokettiert , wie ſie das
bei ihren jungen Landsleuten zu tun pflegte . Inkolge der voll⸗
ſtändigen Freiheit , die in Amerika im geſellſchaftlichen Verkehr
herrſcht , hatte ſie ſich eine Jeſtigkeit und Beſtimmtheit der eignes
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um indididuelle Geſellſchaften . An den Vortrag
des Berichterſtatters , der zugleich den Entwurf einer Denkſchrift
vorlegte , ſchloß ſich eine ſehr eingehende Erörterung , nach deren

folgender Beſchlußantrag einſtimmig angenommen
wurde :

„ Die Verſammlung erhebt im Namen von hundert G. m. b. H.
in Rheinland und Weſtfalen gegen den Geſetzentwurf betr . die we⸗

ſteuerung der G. m. b. H. entſchiedenen Widerſpruch und gibt der

Ueberzeugung Ausdruck , daß der Entwurf nicht zum Geſetz werden

darf . Die Verſammlung iſt mit den in der vorgelegten Petition
gemachten Ausführungen durchaus einverſtanden und beauftragt die
von ihr gewählte Kommiſſton , alle zweckmäßig erſcheinenden Maß⸗
nahmen zur Abwehr zu treffen . Sie hat insbeſondere die Ueber⸗

zeugung , daß das hohe Haus der Abgeordneten ſich von dem vor⸗

nehmſten Grundſatz bei der Beſteuerung , dem der Gerechtigkeit ,
wird leiten laſſen , ohne Rückſicht darauf , ob eine Steuerquelle mehr
ader weniger erträgnis⸗ und zukunftsreich iſt und demzufolge den

Geſetzentwurf ablehnen wird . Jedenfalls hofft ſie , daß ihrem Aus⸗

ſchuß Zeit gelaſſen wird , weiteres Material zur Verfügung zu
ſtellen . “

In Anlehnung an den letzten Satz des Beſchlußantrags
wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben , man möge ſich Mann

für Mann an dem
8 Vorgehen beteiligen und der

Zentrale für Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung in Köln
weiteres Material zur Verfügung ſtellen , die beauftragt wurde ,
es in Verbindung mit einer gewählten Kommiſſion zu ſichten
und zu einer weitern Petition zu verarbeiten .

DeutschesReſch .
— Bei der Erſatzwahl zum Reichstag im baheriſchen

Wahlkreis Nördlingen an Stelle des geſtorbenen Zentrums⸗

abgeordneten Dr . Weißenhagen wurde Dekan Pütz ( Ztr . ) mit 8891

Stimmen geſpählt . Döderlein ( nat . ⸗lib . ) erhielt 5867 und der

ſogfaldemokratſſche Kandidat 413 Stimmen .

— Die nationalliberale heſſiſche Kammer⸗
fraktlon hat zu ihrem Vorſitzenden den Abg . Reinhart⸗
Worms gewählt . — Gegen die jüngſten Landtagswahlen in

Heſſen wird nach der „Frkf . Zig . “ nur in zwei Wahlkreiſen Proteſt
erhoben und zwar gegen die Wahl des freifinnigen Abg . Chriſt⸗
Wöerrſtadt bon Seſten der Freunde des bisherigen antiſemi⸗
liſchen Abg. Wolf, der mit 15 gegen 17 Stimmen bei ber letzten
Wahl unterlag , und gegen die Wahl des Zenkrumsabgeordneten
Dr . Schmitt im Wahlkreis Maing⸗Land durch die Sozialdemokraten .

Der Großherzog hat den Erſten Bürgermeiſter Schmieder
bon Eiſenach zum Oberbürgermeiſter ernannt .

— Wie die „ Korreſpondenz Hoffmann “ erfährt , hat der

Prinzregent dem Standesherrn , erblichen Reichsrat Karl
Jürſten zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg
den St . Hubertusorden berliehen .

— Das „ Militärwochenblatt “ meldet : Pring zu Salm⸗

Horſtmar , General der Kaballerie , iſt unter Belaſſung im Ver⸗

hältnis als Präſident der Generalordenskommiſſion zum General⸗

Adjutanten des Kaiſers ernaunt worden . Die kommandierenden
Generäle des . , 18 . und 6. Armeekorps , v. Bock und Polack ,
b, Eichhorn und v. Woyrſch , wurden zu Generälen der In⸗
fanterle , Generaladſutant v. Scholl zum General der Kavallerie ,

Inſpekteur der Feldartillerſe , Schmidt , zum General der Artil⸗
lerie befördert . Dem Gouverneur von Ulm, von Roſenberg ,
wurde der Charakter als General der Infanterie verliehen . Gene⸗

valleutnant Beſeler iſt zum Chef des Ingenſeur⸗ und Pionier⸗

korps und Generalinſpekteur der Feſtungen ernannt worden .

Nusland .
* Frankreich . Es heißt , daß die Wahl des Präſi⸗

denten der Republik nicht , wie bisher gemeldet wurde , am

18. Januar , ſondern ſchon am 16. Januar ſtattfinden wird .
— In dem Prozeß wegen der antimilitariſtiſchen

Anſchläge wurde Mittwoch Jaurss als Zeuge vernommen .

Er führte aus , die Angeklagten hätten recht gehabt , ihre Meinung

frei zu äußern , und verbreitete ſich dann über die ſoziale Evolution

und die Frage des Verhaltens von Soldaten und Offizieren bei

Ausſtänden . Die Soldaten hätten trotz des Befehls ihrer Offiziere
nicht ſchießen dürfen . Die Angeklagten ſejen umſomehr berechtigt

geweſen , gegen einen Krieg Einſpruch zu erheben , als die Zeiten

gefahrvoll und im höchſten Maße unruhig ſeien . Er billige das

Verhalten der Angeklagten vollſtändig .
* Spanien . Aus Madrid wird gemeldet : Die Regierung

wird ſich ohne Verzug mit den fremden Botſchaftern ins Einver⸗

nehmen ſetzen , um endgültig den Zeitpunkt für den Beginn der

Marokko⸗Konferenz feſtzuſetzen , die beſtimmt in Alge⸗
eiras ſtattfindet .

— Die Obduktion der Leiche des Webers Salas Comas , der

den Kardinal Caſanas zu erſtechen verſucht hatte und ſich vergiftet
haben ſollte ergabkeine Spur von Gift . Der myſteriüſe Tob

Comas verurſacht großes Aufſehen .

Portugal . Die Wiederzuſammenſetzung des
Miniſteriums iſt erfolgt mit einem neuen Kriegsminiſter ,
Mathias Nunes , und einem neuen Finanzminiſter , Penha
Garcia .

Die Ernte des Todes im Jahre 1905 .
*

Staatsoberhäupter .

Fürſtliche Perſonen . — Hoher Adel .

FJanuar : 6. Paul Ceréſole , ehem . ſchweizeriſcher Bun⸗
despräſident , Lauſanne , 73 J . — 156. Alexander Fürſt zur
Lippe , f St . Gilgenberg , 74 J . — 17 . Karoline Großherzogin von
Sachſen⸗Weimar , 7 Weimar , 21 J . — 28 . Karl Fürſt von
Hanau , f Kaſſel , 65 J . — Februar : 6. Anton Graf zu Stol⸗
berg⸗Wernigerode , f Peterswaldau , 41 J . — 15 . Roſa
Gräfin Neipperg , Wien , 78 J . — 17 . Großfürſt Sergius
von Rußland , f ſermordet ) Moskau , 48 J . — März : 28 .
Pringeſſin Eugenie von Thurn und Taxis , f Neuburg a. . ,
66 J . — 28 . Graf Konſtantin v. Waldburg zu Zeil und
Trguchburg , ſ Meran , 66 J . — April : 13 . : Heinrich Prinz
v. Bourbon und Parma , f Mentone , 84 J . — Prinz
Ahmed Kemal⸗eddin , Bruder des Sultan , f Konſtantinopel ,
— Mai : 2. Dr . jur . et phil . Brehmer , lübeckiſcher Staats⸗
mann und Gelehrter , wiederholt präſidierender Bürgermeiſter ,
＋ Lübeck , 77 J . — 12 . Alexander Prinz Sulkowski , San
Remo , 32 J . — 27 . Konſtantin Graf zu Stolberg⸗Werni⸗
gerode , ehemal . Oberpräſident von Hannover , f Jannowitz , 62

J . — Juni : 4. Edmé Armand Gaſton , Herzog von An⸗
diffret⸗Pasquier , franzöſiſcher Staatsmann , f Parts ,
82 J . — 8. Leopold Fürſt v. Hohenzollern , f Berlin , 70
Jahr . — 13 . Erzherzog Joſef v. Oeſterreich , f Fiume , 72 J .
— Infant Alfons von Orleans , Madrid , 18 FJ. — Ludwig
Graf Pappenheim , 7 Schloß Pappenheim , 43 J . — Juli :
10 . Karoline Gräfin zur Lippe⸗Bieſterfeld , Detmold ,
01 J . — Auguſt : 4. Prinz Alfons , Infant von Spanien ,

Madrid , 4 J . — 4. Prinz Ferdinand , Infant von Spanien ,
Madrid , 2 J . — 4. Hieronymus Adam Fürſt Lubomirski ,
Wien , 61 J , — 7. Heinrich Pelas Graf v. Plauen , f ( verun⸗
glückt ) Spremberg , 17 J . — 16 . Alexis Landgraf von Heſſen⸗
Philippsthal⸗Barchfeld , f Herleshauſen , 76 J . — 27 .
Amalie Prinzeſſin von Bayern , f München , 71 J . — Septem⸗
ber : 17 . Nikolaus Prinz von Naſſau nf Wiesbaben , 73 J . —

Oktober : 7. Helene Prinzeſſin Biron v. Kurlanb , Schloß
Wartenberg , 85 J . — 7. Erzherzog Matthias von Oeſterreich ,

Kis⸗Tapoleſany , 1 J . — 12 . Jeanne , Herzogin bv. Tahlley⸗
rand und Sagan , f Loches , 66 J . — 13 . Juſtine Eleonore

Prinzeſſin Bonaparte , Paris , 73 J . — November : 17 .

Adolf Großherzog v. Luyemburg , f Schloß Hohenburg bei Par⸗
tenkirchen , 88 J . — 17 . Prinz Philipp v. Belgien , Graf von

Flandern , 7 Schloß Laeken bei Brüſſel , 69 J .

Adel und Groſgrundbeſitz .

Januar : 10. Graf Auguſt zu Münſter , auhalt . Ober⸗

jägermeiſter , Deſſau . — 14. Graf Artur Gulenburg⸗Gal⸗
läinger , ( Selbſtmord ) Bartenſtein , 52 J . — Joſephine Freiin
v. Berchthold zu Sonnenburg , letzte Verwandte Mozarts ,

Salzburg . — Februar : 1g. Richard Graf b. Wilamowitz⸗
Möllendorf , f Gadow bei Wittenberge,70 J . — 18. Gduard
Graf von Pfeil⸗Burghauß , t Laaſan , 72 J . — März :
Freifrau Georgina von Reitzenſtein , Veteranin des hannbver⸗

ſchen Königtums , f Baden⸗Baden , 88 J . — April : 27, Alfred
Frhr . v. Buddenbrock , f Berlin , 78 J . — Mai : 8. Fürſt
Varklay de Tolly , Generaladjutant des Zaren , f Dresden ,
81 J . — Auguſt : 6. Adolf Burggraf und Graf zu Dohna⸗

Schlodien , f Schlodien , 59 J . — 25. Artur b. Witzleben ,

Erbadminiſtrator der Kloſterſchule zu Roßleben , f Göklitz . —

September : 2. Ernſt Graf v. d. Schulenburg⸗Emden ,
Major a. . , Generaldirektor der Magdeburgiſchen Landfeuer⸗
ſozietät , T Magdeburg , 78 J .

Ein pfälziſcher Weinfülſchungsprozeß.
Frankenthal , 27 . Dez⸗

( 6. Tag . )

Die Sitzung wurde um 3 Uhr nachmittags durch den Vorſitzen⸗
den wieder eröffnet . Zunächſt teilt der Sachberſtändige Herr Che⸗
miker Dr . Kahſer⸗Nürnberg inbezug auf die bei dem Wein⸗

fälſchungsprozeſſe Eiſenhardt berechneten Gebithren mit , daß er die

Sätze nach der allgemein giltigen deutſchen Reichstaxe berechnet

habe . Nach den in dieſer aufgeſtellten Normen hat er von Eiſen⸗

hardt erhalten die Summe von M. 227 . 90 . Der Staatsanwalt

verlieſt eine Stelle in einem Briefe des Herrn Möslinger an Dr⸗

Kayſer , in welchem dieſer von Möslinger im Auftrage des Herrn

Giſenhardt um Abgabe eines Sachverſtändigen⸗Gutachtens gebeten
wird . Dem Angeklagten läge ſehr viel daran , eine günſtige Ent⸗

ſcheidung herbeiguführen . Um nicht häugen zu bleiben , ſcheue es

keine Koſten . Er brauche ſich keineswegs mit den geſetzlichen Sätzen

zu begnügen . Herr Dr . Kayſer verſichert nochmals , nur die reichs⸗

geſetzliche Taxe erhoben zu haben .

Die Beweisaufnahme wird aufgenommen mit der Vernehmung
des Sachverſtändigen

Weingutsbeſitzer und Kaufmann Emanuel Marx⸗Laudau

über die für die Jahrgänge 1904 und 1905 notwendigen Zucker⸗
waſſerzuſätze , um den Weinkonſum fähig zu machen . Als zuläſſige
Verzuckerung berechnet der Sachverſtändige bei Portugieſer 15 bis
20 Prozent . Höchſt ſelten kommt es vor , daß man den Wein zuckert ,
um den Säuregehalt zu bermindern . Bejm Verſchnitt des Rot⸗
weins iſt das normale Verhältnis 60 Proz . Inländer und 40 Proz.
Ausländer . Kranker Portugieſer wird weißgekeltert .

Vorſ . : Iſt 26½ Prozent Verzuckerung , wie ſie bei Herrn
Sartorius ſtattfand , noch normal ? — Sachverſtändiger : Dann muß
man wieder die Weine des Herrn Sartorius kennen . — Staats⸗
anwalt : Hat man in dem Jahre 1903 viel weißkeltern müſſen ? —
Sachverſtändiger : Soviel mir erinnerlich , den größten Teil der
Portugieſer . Staatsanwalt : Glauben Sie , daß es erlaubt iſt ,
unvergorenen Portugieſer ausländiſchen Trauben hinzuzuſetzen ? —
Sachverſtändiger : Jawohl . Vom techniſchen Standpunkt iſt eine
Verzuckerung von ausländiſchem Weine nicht notwendig . — Staats⸗

anwalt : Erfolgt der Zuckerwaſſerbeiſatz zu dem Zweck der Ent⸗
ſäuerung ? — Sachberſt . : Sie erfolgt , um den Wein ſchmackhafter Zu
machen , ſie dient nicht als Mittel gegen das Rahnwerden . Die
Bildung des Alkohols iſt ein wirkſameres Mittel gegen dasſelbe .

Auf Befragen des Angeklagten beſtätigt der Sachverſtändige ,
daß man den Portugieſer wegen ſeines geringen Alkoholgehalts
gewöhnlich unter 8 Prozent — mit Zuckerwaſſer verdünne , um den
Alkoholgehalt zu heben und ihn konſumfähig zu machen . Speziell
die norddeutſche Kundſchaft liebe dieſe Weine . Der Angeklagte
verweiſt darauf , daß es im Intereſſe des deutſchen Weinbaues gegen⸗
über der ſtarken Konkurrenz Frankreichs unbedingt notwendig er⸗
ſcheine , die Roteine ſo mundgerecht als möglich zu machen .

Weinhändler Abraham Marz⸗Landau
kann die Angaben des vorhergehenden Sachverſtändigen größten⸗
teils beſtätigen . In den letzten 5 Jahren war der Portugieſer ſehr
billig . Auch die Weißweine ſeien nur zu billig geweſen . In ge⸗
ſunden Jahrgängen liefert der Portugſeſer eine ganz ordentliche
Traube , von der ſich bei rationeller Behandlung ein ganz guter
Wein erzielen läßt . Bei nicht ſo guten Jahrgängen muß etwas
gezuckert werden , um den ſogen . Bodengeſchmack etwas herabzu⸗
mindern . Bei faulen Jahrgängen muß man womöglich eine ſo⸗
fortige Kelterung herbeiführen . Im Oberland ſei es nicht Sitte ,
daß gerappt werde . Das Rappen ſei eine unendlich große Arbeit ,
— Staatsanwalt : Was für einen Prozentſatz Zucker halten Sie
bei Weißweinen für gut ? — Sachverſt . : ? Das iſt bei Weißweinen
dasſelbe. ſchiedenen Sorten , ſondernNur kommen nicht nur die verf
auch die Jahrgänge und Lagen in Betracht . Immerhin iſt 20 Proz .
eine genügende Zuckerung . Bei Weißweinen gibt es eine Menge ,
die nicht gezuckert zu werden brauchen . Von Neuſtadt an gibt es
wenig Jahrgänge , wo eine Zuckerung ſtattfinden muß . Der Weiß⸗
wein des Oberlandes wird hauptſächlich gezuckert , um ihn konſum⸗
fähig zu machen . Ausländiſche Trauben werden auf keinen Fall
gezuckert , weil ſie einen niederen Säuregehalt haben . Es hat mich
frappiert , daß die ſechs Zungenſachverſtändigen , die ich ſelbſt aus⸗
geſucht hätte , beſonders bei zwei beſchlagnahmten Weinen in ihren
Gutachten ſo weit auseinander gegangen ſind . Man müßte auf
den Gedanken kommen , die drei letzten Sachverſtändigen hätten den
Wein der drei erſten nicht verſucht . Es iſt nicht möglich , daß das

ätheriſche Bouquet , das konſtatiert wurde , ſo ſchnell verflüchtigt .
Staatsanwalt : Bei den Weißweinen wird bei der Zuckerung

unter die Rotweinzahlen heruntergegangen ? — Sachverſt . : Ja⸗
wohl . Das kommt aber immer nur auf die Lage an . — Stagts⸗
anvalt : Welche Säure halten Sie für erwünſcht bei Naturweiß⸗
wein ? — Sachverſte : 6 pro Mille . Er halte es für Unmöglich ,
daß das Vouquet des beſchlagnahmten Weines ſo ſchnell verflüchtigen
konnte .

Angeklagter ( erregt ) : Ich möchte den Sachverſtändigen fragen ,
ob er mit 15 —20 Prozent Zuckerung in ſeinem Betriebe aus⸗
kommt . — Vorſ . : Was der Sachverſtändige perſönlich tut , hat in
dieſem Falle nichts zu ſagen . — Angekl . : Aus welchen Gründen
kauft der Sachverſtändige ausländiſche Trauben , wenn der Preis⸗
unterſchied zwiſchen inländiſchen und ausländiſchen 50 Mark be⸗
trägt ? — Sachverſt . : Es ſind überhaupt in den letzten Jahren nur

ausländiſche Trauben gekauft worden , umeine Vermehrung
herbeizuführen . Der Sachverſtändige behauptet , daß der
Preisunterſchied zwiſchen in⸗ und ausländiſchen Trauben nicht ſo
groß iſt , wie der Angeklagte herausrechnet . In den wenigſten
Fällen wurden ausländiſche Trauben bezogen , um einen Verſchnitt⸗
wein zu haben , der nicht bom Zollamt abhängig iſt . Aus Spanten
und Italien werden die ſchlechteſten Qualitäten als Trauben ver⸗
ſandt . Auch dort haben ſie Waſſerleitungen . ( Heiterkeit . ) — Der
Angeklagte bleibt darauf beſtehen , daß man die ausländiſche Traube
gewiſſermaßen als Doktor verwenden müſſe . Die ſachverſtändigen
Kollegen in Landau würden ſich dafür bedanken , daß ihnen nach⸗
geſagt werde , ſie verwendeten die ausländiſchen Trauben zu Ver⸗
mehrungszwecken . — Sachverſtändiger : Ich habe nicht im allge⸗
meinen geſprochen , ſondern geſagt , daß der größte Teil der aus⸗
ländiſchen Trauben zur Vermehrung bezogen wird . In den letzten
Jahren iſt nach Landau nicht der 10 . Teil der Trauben gekommen ,
die früher dorthin gekommen ſind . Vom Zollamt Landau würden
auch Waggons ausländiſcher Trauben für die Neuſtadter Gegend
abgefertigt .

Entſchlüſſe angeeignet , die ſie vor jeglicher Herzenstorheit ſchützte .

Im Auftreten und Benehmen bekundete ſie eine weitgehende Unge⸗

bundenheit ; aber jede ihrer Handlungen eniſprang reiflichem Er⸗

wügen .

Unzſtrahlt von dem Glorienſchein ſeines jungen Ruhms , hatte

Derſtal ihr ſchon in Paris gefallen ; doch hatte ſie niemals etwas

andres als einen angenehmen Geſellſchafter in ihm geſehen , deſſen

farbenreiche , geiſtvolle Unterhaltung zu ihrer Zerſtreuung beitrug
und deſſen ſchönes , lebenſprühendes Talent ihr ſo manche köſtliche
Stunde bereitete . Sie ſah ihn ſtets mit wirklichem Vergnügen in

dem Salon ihrer Mutter , zumal ihre Freundinnen ſie um des
Glanzes willen beneideten , den ſeine Antveſenheit den Feſtlichkeiten

im Hauſe Brandon verlleh . Sie ſetzte einen gewiſſen Stolg darein ,

ſich ſagen zu können , daß ſie einigen Einfluß auf den Künſtler habe ,

und allmählich hatte ſie ihm gegenüber einen gebieteriſchen Ton an⸗

enommen , der dle beiderſeitige Vortraulichkeit nach jeder Richtung
in noch ſteigerte . Sie behandelte ihn als Freund , nannte ihn ganz

kurg nur Derſtal und neigte zu der Annahme hin , daß er , nur um

ihr zu Gefallen zu ſein , zu allem bereit wäre . Indeſſen hatte er das
unge Mädchen ſchon dadurch enttäuſcht , daß er die wenig verhüllten
horſchläge , die ihm Mr . Brandon hinſichtlich der Oper ſeines

Sohnes gemacht , nicht zu verſtehen ſchien ; ſie hatte ſich nämlich ſo
weft verſtiegen , ihrem Bruder zu erklären , daß der Komponiſt , „ um

ihr gefällig zu ſein “ , bereit ſein werde , dem nokleidenden Bühnen⸗
werk mit Rat und Tat beizuſpringen . Seine Weigerung über⸗

raſchte ſie mehr , als ſie zu ſagen vermocht hätte , und ſie bereitete

erbits vor , ihm ernſtliche Vorwürfe und ſelbſt einen energiſchen

88 zu machen , damit ſich der Muſtker entgegenkommender er⸗
weſſe . 8

Konſtanzer Brief .
Samstag den 9. und Sonntag den 10 . Dezember gab der

ſodan ſein großes Männerchorkonzert , das einen aus⸗
chneten Verlauf nahm , am Samstag für ſeine Mitglieder , am

Sonntag nachmittag für die Allgemeinheit . Beide Male war der

große Inſelſaal vollſtändig überfüllt . Der vortreffliche Männerchor
des Bodan ſang unter Leitung ſeines bewährten Divigenten Nepple

und das Orcheſter der Regimentskapelle ſpielte unter der Direktion

des Kapellmeiſters Ruſt . Die Hauptnummer war die Rhapſodie für

Altſolo , Männerchor und Orcheſter von Brahms . Die Solopartie

ſang mit ihrer ſympathiſchen , kraftvollen und weichen Altſtimme
die Konzertſängerin Maria Philippk aus Baſel .

Nicht ganz ſo gelungen war das zweite Symphonie⸗

Konzert der Regimentskapelle am 15 . Dezember . Den Mittel⸗

punkt bildete die Suite „ Auf der Wanderſchaft “ von Klughardt ,
dem vor zwei Jahren verſtorbenen Deſſauer Kapellmeiſter . Die

Kompoſition bot dem Orcheſter recht ſchwierige Aufgaben , die es mit

Geſchmack und anerkennenswerter Präziſton bewältigte . Aber es

iſt eine Programmmuſik , die in ihren fünf Teilen doch vielfach zu

ſehr an größere Vorgänger , Mendelsſohn , Schumann , zuweilen auch

an Haydn , erinnert . Eingeleitet wurde das Konzert durch die Sin⸗

fonie militaire ( Rr . 11 ) in G⸗dur bon Haydn , die durchaus würdig

geſpielt wurde . Dagegen war die Militärkapelle ihrer dritten Auf⸗

gabe , der Ouvertüre „ Zur Weihe des Hauſes “ von Beethoven nicht

völlig gewachſen ; ſie ſpielte ganz brab , aber nicht eben weihevoll .
Leider entſprach auch die Soliſtin , die aus dem hohen Nordoſten an⸗

ſcheinend vor dem Sturm der Revolution entflohen war , Frau

Maitki Järnefeldt aus Helfingfors , nicht den Erwartungen , tpelch⸗

die Reklame geweckt hatte . Die nicht mehr ganz friſche Mezzo⸗

ſopranſtimme reichte nicht aus , um das Orcheſter ſiegreich zu über⸗

ſtrahlen .
Zwei intereſſante Vorträge brachte die Weſſen⸗

berg⸗Denkmal⸗Stiftung . Dr . Hopf , Hiſtoriker an der Univer⸗

ſttäls⸗Bibliothek in Freiburg , ſprach über den Markgrafen , Kur⸗

fürſten und Großherzog Karl Friedrich von Baden und Handels⸗
kammerſekretär Braun über die Umgeſtaltung des Bodenſees zu
einem internationglen Schiffahrtsbecken .

Um die Bevölkerung über die Wichtigkeit der Geſund⸗

heitspflege aufzuklären , hat die Ortskrankenkaſſe , dank ihrem

elfrigen Vorſtande , dem Stadtverordneten Kaufmann Sßplegel ,

mehrere hieſige Aerzte veranlaßt, öffentliche Vorträge zu halten , die
für jedermann , auch für die reifere Jugend , zugänglich ſind . Der

Zudrang zu dieſen Vorträgen iſt namentlich aus dem Arbeiter⸗
ſtande groß . Bisher ſprachen der Gr . Bezirksarzt Medizinalrat
Dr . Heinemann über die Lungentuberkuloſe und ihre Bekämpfung ,
Dr . Preger über die Krankheiten der Naſe , Ohren und des Halſes ,
Dr . Baumgartner über Hautkrankheiten .

Von den Volkszählungsergebniſſen wird noch
nicht viel Weſens gemacht . Konſtanz hat alle Urſache , mit ſeinem
Wachstum ſeit 1900 zufrieden zu ſein . Es iſt von allen Städten
des Großherzogtums , die über 10000 Einwohner zählen , nach
Pforzheim und Freiburg am ſtärkſten gewachſen , nämlich von
21449 auf 24 973 , alſo um 3524 Einwohner oder 16,5 Prozent⸗
Aber weit bedeutender iſt das relative Wachstum unſerer Nach⸗

barſtadt Singen . Dieſes Städtchen wird im nächſten Jahre viel

von ſich reden machen .
Es hat ſich dort ein Verein gebildet , um am Fuß des

Hohentwiel Volksfeſtſpiele zu veranſtalten , die ge⸗
eignet ſein werden , einen großen Fremdenſtrom herbeizuziehen , der

hoffentlich nicht nur durch das Feſtſpielhaus fließen , ſondern ſich
auch auf die Nachbargegenden verteilen , durch die romantiſchen
Burgruinen des Höhgaus und die Waldungen des Schiener Bergez
ſchlängeln und endlich in Konſtanz münden wird , um überall ſeine
Goldkörner abzuſetzen . So wenigſtens rechnen die Singener und
der Kur⸗ und Verkehrsderein Konſtanz . Das Unternehmen iſt ſchon
ſoweit gefördert , daß ſich ein Ausſchuß aus Singen , Radolftell , Kon⸗

ſtanz , Engen uſtv . gebildet hat . Die Koſten werden auf 80e bis
120 000 Mark berechnet . Das Stück ſöll an 20 Sonntagen des
Sommers 1906 geſpielt werden . Zu den zahlreichen Gaſthöfen in
Singen wird noch ein Hotel erſten Ranges gebaut ; die Straßen
werden verbeſſert , eine Aachbrücke verſtärkt , Gelder geſammelt , Gas

rantieſcheine gezeichnet , Mitglieder geworben — aus dem Dörflein
Hilzingen allein wollen 0 Perſonen mitſpielen — kurz , die Begei⸗
ſterung wirft jetzt ſchon hohe Wellen . Auch der Dichter des Feſt⸗
ſplels iſt ſchon auf dem Plan und mit der Dichtung im weſenttſchen
fertig . Er hat ſein Werk kürzlich auch in Konſtanz vor einem ein⸗
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ben in das geſchloſſene Faß zur Gärung .

Munnheim , 28 . Dezember . General⸗Anzeiger 8 . Seite .

Heſſiſcher Weinkontrolleur Richard Braden inSachverſtändiger
Büdesheim

bemerkt : Die faulen Trauben werden in Heſſen ſofort gekeltert ;
eſer Wein wird von den Champagnerfabriken vorzugsweiſe be⸗

hrt . Es gibt zweierlei Verfahren bei der Gärung , eine offene
und eine geſchloſſene . Bei dem erſten Verfahren kommen die
Trauben in Bütten mit Senkböden und bleiben vor der Kelterung

14 Tage ſtehen , bei dem zweiten Verfahren kommen die Trau⸗
In dem Jahre 1904

war ein Verſchneiden von Portugieſer mit Auslandsweinen gar
nicht notwendig , da der Portugieſer faſt ſchwarz erſchien . Auf ein

Stück Wein von 1200 Liter rechnet man gewöhnlich 60 Liter Waſſer .
Ein Wein mit 25 Proz . Waſſerzuſatz brauche noch nicht überſtreckt

zu ſein , das richte ſich nach den Lagen .

Die Aktenſtücke .

Es folgt die Verleſung eines Briefes des Herrn Dr . Möslinger
an Herrn Dr . Moh in Breslau , in welchem um Auskunft erſucht
kwird über die Gründe der von dem Hauptſteueramt Breslau be⸗

anſtandeten Weine , ferner eines Briefes des Königl . Hauptſteuer⸗
amts an Herrn Chemiker Dr . Moh in der Angelegenheit Philippt ,

ſowie weiterer Briefe des Herrn Möslinger über den Befund der

in Breslau beſchlagnahmten Weine . Die Briefe enthalten teilweiſe

ſehr draſtiſche Wendungen . Eine Bemerkung , die ſich auf die ge⸗
lüdenen Sachverſtändigen Dr . Amthor und Kuhliſch bezieht , ruft

große Heiterkeit hervor . Weiter folgt die Verleſung des Brief⸗

wechſels zwiſchen Sartorius und Philippi , ſei kunden in Bres⸗

lau und des Chemikers Herrn Prof . Dr . Fre in Wiesbaden

mit Sartorius in Sachen der Breslauer ind Die

Verleſung der ganzen Briefe dauert ann Stunde .

Auf Befragen des Staatsanwalts über den Inhalt der von ihm
ut das Miniſterium des Innern gerichteten Eingabe bemerkt der

Angeklagte daß ſich dieſe auf die neueren Veſtimnrungen des

Weingeſetzes über den Extraktgehalt bezog ? der von 1,6 auf . 7

erhöht worden ſei . Er halte dieſe Heraufſetzung für einen Fehler .
Er iſt der Anſicht , daß in beſtimmten Lagen und Jahrgängen keine

keintönigen Weine erzielt werden können . Die Folge der Herauf⸗

ſetzung werde ſein , daß der Portugieſer wenig gekauft werde und

barunter würde der kleine Winzer leiden .

Angeklagter , vom Staatsanwalt über die eigentlichen Gründe

ſeiner Eingabe befragt : Mit Rückſicht auf meine la Vernehmung
bitte ich, mich nicht mehr nach Dingen zu fragen , auf die ich mich

abſolut nicht mehr entſinnen kann .

Es kommen auf Antrag des Staatsanwalt noch zwei Briefe

zwiſchen Herrn Sartorius und Möslinger über die Stellungnahme

zu den vorerwähnten neuen Beſtimmungen zur Verleſung .

Angeklagter : Was hat den Staatsanwalt veranlaßt zum Ver⸗

leſenlaſſen dieſer Briefe ?
Der Staatsanwalt antwortet mit einem Lächeln .
Das Gericht ſchreitet nunmehr zur Verleſung des Verſuchs⸗

buches ( Buch ) , die jedoch wieder abgebrochen wird , weil die

beiden Herren Sachverſtändigen , welche davon noch keine Einſicht

genommen haben , klein klares Bild aus derſelben gewinnen . Sie

nehmen von demſelben perſönlich Einſicht .
Es folgt nunmehr die Verleſung eines Briefes des Aſſiſtenten

des Herrn Dr . Möslinger , Dr . Wern , an Herrn Sartorius , in dem

U. a. behauptet wird , Lademeiſter Walter ſei von den Herren der

Neuſtadter Vereinigung bearbeitet worden , ihnen Mitteilung zu

achen , wenn irgend was Verdächtiges vorkomme . Der weitere

Inhalt bezieht ſich auf die gegen Sartorius eingeleitete Unter⸗

fuchung, der ſich in ziemlich derben Ausdrücken ergeht über die bei

der Unterſuchung tätigen Perſonen , beſonders über W. ( Weiſer ) ,
das Karnickel ſei und J das Plappermaul .

ir die Kerle ſchon zuſammenſchmeißen werden, “ lautet der kraft⸗

bolle Schluß des einen Briefes . Die weiteren Briefe haben Mit⸗

teilungen von Herrn Helffrich⸗Neuſtadt an Sartorius über die gegen

denſelben eingeleitete Unterſuchung zum Gegenſtande .
Der Staatsanwalt beantragt die Verleſung der Protokolle über

Der Staatsanwalt verweiſt auf den teilweiſen Widerſpruch der

früheren Ausſagen des Angeklagten und jenen bei ſeiner jetzigen

Vernehmung , die eine Verleſung der Protokolle notwendig er⸗

ſcheinen laſſen .
Staatsanwalt : Ich muß jetzt ſchon den Antrag ſtellen , nachdem

hier fortgeſetzt behauptet wird , man habe dem Angeklagten bei dem

Unterſuchungsrichter keinen Einblick in das Anklagematerial ge⸗

währt , die Herren Unterſuchungsrichter Weiland und Renner zu

vernehmen . 8
Das Gericht beſchließt nach kurzer Beratung die zeugenſchaft⸗

„ Ich hoffe , daß

che Vernehmung der Herren Unterſuchungsrichter Renner und
iland .

Zunächſt wird Herr Unterſuchungsrichter Renner ver⸗

ommen .
Vorf . : Welche Angaben hat Ihnen der Angeklagte gemacht ins⸗

eſondere über die Notisbüchel und die Abkürzungen ?
75 Zeuge Renner :

Ich habe ihm eine Reihe von Fragen vorgelegt, namentlich über
ſe Zeit , in welcher die Bücher benutzt worden ſind und über die

ürzungen . Als Geſamtcharakteriſtikum kann ich ſagen , daß ich

ach meiner innerſten Ueberzeugung meine Wahrnehmungen in dem

ndruck zuſammenfaßte , daß alles , was der Angeklagte
ir über die Abkürzungen ſagte , die bewußte

nwahrheit geweſen iſt . Es kann keine Rede davon ſein ,

ich dem Angeklagten von ferne Bücher und Zeichen entgegen⸗

ehalten habe . Ich habe ſie ihm in die Hand gegeben und er hat

genau angeſehen . Ich habe ſogar die Beſorgnis gehabt ,da ß
ch nicht ohne Schwierigkeit die Bücher wieder

urückerhalten könnte , da ich von einer Vernehmung des

ingeklagten durch Herrn Weiland wußte , daß ihm ein Bewels⸗
ck faſt unter den Händen verſchwand und ſpäter

nter anderen Papieren gefunden wurde . Der Angeklagte hat das

ſeſtreben gehabt , um alle an ihn geſtellten Fragen herumzugehen .
ir hat ſich bei allen Fragen immer erſt beſonnen , ſo beſonders über

ie Kürzung „ Cor . “ , über die er mir gar keine Erklärung zu geben
eeeeeeee

eladenen Kreiſe mit großem Beifall vorgetragen . Es iſt ein Mann

om Theater , Direktor Lorenz , der ſchon durch ein Feſtſpiel , das er

Hanau gedichtet und einſtudiert hat , weiteren Kreiſen bekannt

den iſt .

Das Hohentwiel⸗Feſtſpiel beſteht eigentlich aus vier Ein⸗
ktern , die in eine „ Rahmenhandlung “ — ſo nennt ſie der Dichter

on 5 Akten eingeflochten iſt . Dieſe Rahmenhandlung ſpielt

der breiten Vorderbühne und behandelt eine romantiſche

zesgeſchichte , die zur Zeit des Kaiſers Rudolf von Habsburg auf
ohentwiel zum Abſchluß kommt . Sie bietet Gelegenheit , in

ichtigen Maſſenaufzügen glänzende Kulturbilder des Mittel⸗

lters , Jagd , Tanz , Feſtgelage , Turnier , Hochzeit vorzuführen .

Chorgefänge , zu denen Lieder Walthers von der Vogelweide

richs von Liechtenſtein verwendet werden , beleben die Hand⸗

Dazwiſchen ſpielen auf der engeren Hinterbühne bedeutungs⸗

rechen⸗

I ſein joll .

wußte . Auch bei der Frage nach der Kürzung „ Skl “ ſei er an⸗

fänglich ganz verblüfft geweſen .
Schluß der Sitzung 948 Uhr .

Aus Stadt und Land .
* Mannuheim , 28 . Dezember .

Auszeichnung . Der Großherzog hat außer dem geſtern ge⸗
nannten Sanitätsunteroffizier Joſeph Eckert auch dem Grenadier

Karl Simon im 2. Badiſchen Grenadier⸗Regiment Kaiſer

Wilhelm I . Nr . 110 die filberne Rettungsmedaille verliehen .
* Ernennung . Der Großherzog hat den Reviſor Albert

Stichs beim Miniſterium des Innern , zurzeit mit der Ver⸗

ſehung der Stelle des Verwalters der Heik⸗ und Pflegeanſtalt bet

Wiesloch betraut , zum Verwalter dieſer Anſtalt ernannt .
* Im Parkhotel abgeſtiegen ſind Se . Excellenz Finanzminiſter

v. Pfaff , Miniſterialrat v. Höchſtetter und Oberbaurat Baron

Schacky aus München . n
* Die Zahl der vertaxten Hunde in Baden . Im Monat

Juni d. J . gelangten im Großherzogtum zufolge des Geſetzes vom

4. Mai 1896 , betreffend die Hundstaxe , 56 854 Hunde zur An⸗

meldung , von denen 16 taxfrei waren . Außerdem wurden in der

Zeit vom 16 . Juni 1904 bis 31 . Mai 1905 8344 Hunde angemeldet ,
bon denen zwei taxfrei waren . Hiernach beträgt die Geſamtzahl
der 1905 zur Anmeldung gekommenen Hunde 65 198 gegen 64943

im Vorjahte , woraus ſich für das laufende Jahr eine Zunahme bon

255 Hunden , das iſt um 0,39 Prozent , ergibt , während die Zu⸗

nahme im Jahre 1904 : 227 — 0,35 Prozent , im Jahre 1903 :

2329 = 3,7 Prozent , im Jahre 1902 : 2672 4,6 Prozent , im

Jahre 1901 : 2886 4,8 Prozent , im Jahre 1900 : 3967 = . 5

Prozent betragen hatte . In den Gemeinden unter 4000 Ein⸗

wohnern , in denen eine Taxe von 8 M. zu erlegen iſt , wurden
im laufenden Jahre 47 144 Hunde vertaxt , gegen 46786 im Vor⸗

jahre , ſomit mehr 8369 = 0,76 Prozent ( gegen 1,1 Prozent im

Vorjahre ) , in den Gemeinden über 4000 Einwohnern , in denen eine

Taxe von 16 M. zu entrichten iſt , 18 036 gegen 18 146 , ſomft
weniger 110 , d. i. eine Abnahme von 0,6 Prozent . Verhältni
der Zahl der männlichen Hunde zu ˖ 0 Hunde
( 51827 : 13 371 ) hat ſich auch in dieſom Jahre nicht weſentlich
geändert ; es entfällt nach wie vor

f bis vier männliche
Hunde eine Hündin . Die Geſamtei er Hundtaxe be⸗

trug 665 728 M. gegen 664 624 M. im Vi hbe.
* Eiſenbahnunfall . ( Amtlſiche Meldung . ) Am Sonntag , den

24 . d. . , vorm . 11 Uhr 05 , überfuhr der Schnellzug 33 in Zwingen⸗
berg das Halt zeigende Ausfahrtſingnal und riß beim Bremſen in

zwei Teile . Infolge unvorſichtigen Zurückfahrens ſtieß der vordere

auf den hinteren Zugteil ſo heftig auf , daß 4 Reiſende leichte
Verletzungen erlitten .

* Höhere Schuhpreiſe ! Der Verein Tuttlinger Schuh⸗
fabrikanten erläßt folgendes Rundſchreiben : Der ſeit langer Zeit
empfindlich fühlbare Mangel an rohen Häuten und Fellen und die
damit verbundene Produktionseinſchränkung in der geſamten
Lederinduſtrie haben auf dem Ledermarkte derart hohe Verkaufs⸗
preiſe hervorgerufen , wie ſie die Schuhinduſtrie ſeit Jahrzehnten ,
abgeſehen von der raſch verlaufenen Hauſſe des Jahres 1895 , nicht

gekannt hat . Die Berechtigung dieſer Preisbewegung iſt durch die

Tatſache erwieſen , daß zur Zeit die rohe ungegerbte Ware mindeſtens
ebenſo hohe und teils noch höhere Preiſe erreicht hat , als gegerbte
fertige Leder zu normalen Zeiten erzielen konnten . Dieſe Ver⸗

hältniſſe veranlaſſen die Tuttlinger Schuhinduſtrie , deven Mehr⸗
aufwand an Material ſich auf 20 bis 30 pCt . beziffert , zu einer

ſofortigen weiteren Erhöhung ihrer Verkaufspreiſe um 10 pCt . In
Anbetracht der heutigen Marktlage werden weitere Steigerungen
in abſehbarer Zeit folgen müſſen . Der reelle Schuhhändler , welcher

daher gleichfalls gezwungen , ſeine Verkaufspreiſe zu erhöhen .
* Der Badiſche Odenwaldverein Mannheim hielt am Sonm⸗

tagden 17 . Dezember in den Sälen des Vallhauſes eine Doppel⸗
Weihnachtsfeier , und zwar nachmittags 2 Uhr unter Lei⸗

tung des 2 . Vorſitzenden , Herrn K. Geißler , eine Kinder⸗

Feier mit einem dem Verſtändnis der Kleinen angepaßten und

ſehr vorzüglich durchgeführten Programm . Nach dem Weihnachts⸗
geſang „ Heilige Nacht “ , von Kindern des Vereins geſungen , und

einigen von hoffnungsvollen Sprößlingen vorgetragenen Weih⸗
nachtsgedichten wies Herr Geißler auf die Bedeutung des Weih⸗
nachtsfeſtes hin . Nach mehreren Geſängen und einem Weihnachts⸗
feſtſpiel , von den jugendlichen Angehörigen des Vereins ausgeführt ,
folgte der „ Chriſtbaum der Gnomen “ , bei deſſen Darſtellung außer
den Kindern auch mehrere Erwachſene mitwirkten . Die Kinder⸗

beſcherung , die nunmehr folgte , bildete ſelbſtwerſtändlich den Höhe⸗

teiligung hatte ſich die auf abends 7 Uhr anberaumte Haupt⸗
feier für die Mitglieder zu erfreuen .

gramm — die muſikaliſche Leitung hatte Herr Salmon ,
Regie Herr Heinrich Heller übernommen — wurde ſehr flott
abgewickelt . In ſeiner Begrüßungsanſprache gab der 1. Vorſitzende ,

gehörigkeit und der Zuſammenſchluß der Landsmannſchaften ſich für
die Zukunft immer kräftiger und intenſiver geſtalten möge .
Verſchönerung der Feier trugen weſentlich die vom Oberrheiniſchen
Männerquartett , aus den Herren Bechtold , Mantel , Salmon und
Dörr beſtehend , geſungenen Lieder bei . Zwei Theaterſtücke : „ Der
Trotzkopf “ und „ Weihnachtsglocken “ , machten Darſtellern und Regiſf⸗

Damen Schmitt , Volk und Kapf und den Herren Mantel , Dippolter ,
Schmitt , Hörner , Wilhelm und Heller zu Gehör gebracht , gaben der

die erſt der frühe Morgen zu beendigen vermochte .
Das Kaiſerpandrama führt uns in dieſer Woche durch eine

Gegend , deren Entdeckung für die Welt nur eine kurze Reihe von

Jahren zurückliegt , und zwar verdanken wir die genaue Kenntnis

dieſer Länder einem Heidelberger Forſcher , Herrn Profeſſor
Hettner , der in den Jahren 1888 —90 die Bolivaniſche Cordillere .
beſuchte . Eine Reihe von großartigen erhabenen Gebirgsland⸗
ſchaften ,die zu den höchſtliegenden der Erde gehören , finden wir

vollendeter Ausführung dargeſtellt , geben ein umfaſſendes Bild

jenes weitentfernten Landes , das in verhältnismäßig engen
Grenzen die phantaſtiſchſten Tropengewächſe von ungeahnten Grö⸗

ßenverhältniſſen , und im größten Gegenſatz dazu eis⸗ und ſchnee⸗
bedeckte wilde Hochgebirgspartien vereinigt . Daneben zeigen uns

Landes , Gummi und Chinarinde , ſowie Szenen aus dem täglichen
Leben der Bewohner , ſo daß dieſe Serie nicht nur der Neugier , ſon⸗
dern auch dem ernſten Wiſſensdrang volle Genugtuung gewährt .

* Direktor Levidé f . Allgemeine Teilnahme erweckt das un⸗
erwartete Hinſcheiden des Direktors der hieſigen Wach⸗ und Schließ⸗

geſellſchaft , Herrn Ludwig Levids . Der Verſtorbene , der in der

Vollkraft der Jahre den Seinen nach kurzem Krankenlager entriſſen
wurde , hat es verſtanden , das hieſige Zweigunternehmen der Ge⸗

entwickeln und zu einem in der Bürgerſchaft geachteten Inſtitut 3u
machen . Die Geſellſchaft verliert in dem Dahingeſchiedenen einen

Mitarbeiter , der alle Eigenſchaften beſaß , die bei einem ſo eigen⸗

artigen Inſtitut ,wie es die Wach⸗ und Schließgeſellſcha
umgänglich notwendig ſind , wenn von einer Proſperi

a

ſeinen Kunden die ſeitherigen guten Qualitäten liefern will , iſt

und Schlußpunkt der Feier . — Einer außerordentlich ſtarken Be⸗

Das abwechslungsreiche ,
geſangliche , muſikaliſche und theatraliſche Genüſſe aufweiſende Pro⸗

die

Herr Johann Kapf , dem Wunſche Ausdruck , daß die Zuſammen⸗

Zur ſteinfeger “ , Zeitbild aus den dreißiger Jahren von

ſeur alle Ehre . Zither⸗ und Geſangsſoli — Bariton und Sopran
— Couplets und Duoſzenen , von Angehörigen des Vereins , denGretel “ .

Veranſtaltung das Gepräge einer echten und rechten Familienfeier ,

in Köln , Frankfurt a. . , Leipzig , Nürnberg , Wiesbaden ,

im Panorama wunderbar plaſtiſch dargeſtellt . Die Anſichten , in

lehrreiche Darſtellungen die Produktion der Haupterzeugniſſe des

ſellſchaft unter ſchwierigen Verhäktniſſen in kurzer Zeit gedeihlich uß
dem wir

11 6

* Jähe Urlaubsunterbrechung . Zwei Grenadiere vom Heidel⸗

berger Bataillon , einer von Seckenheim , der andere von Hockenheim

gebürtig , nahmen ſich Weihnachtsurlaub . Die Urlaubsfreuden wur⸗
den durch das Einſchreiten der Gendarmerie jäh unterbrochen , welche
die Ausreißer feſtnahm und an die Schwetzinger Eskadron ablie⸗

ferte , wo ſie von ihrem Truppenteil abgeholt wurden .
* Bubenſtreich . In der ſogen . Käsgrube bei Plankſtadt gaben

einige jüngere Burſchen mit einem Flobert auf ein vorüberfahren⸗
des Mannheimer Automobil einen Schuß ab , der die Rückwand des

Wagens traf , wo die Kugel ſtecken blieb .
* Gandz erhebliche Schwindeleien trieb die Zuſchneiderin Marg ,

Metz , Ehefrau von Ludwighafen bei der Firma Schwabenland
hier . In ca. 40 Fällen ſchrieb ſie als Vorarbeiterin für ca . ein
Dutzend Mädchen Arbeiten auf , die dieſe überhaupt nicht erhielten
Den durch dieſe betrügeriſche Manipulation erlangten Ueberſchuß
an Arbeitslohn ſteckte ſie in ihre Taſche . Teilweiſe bexrechnete ſie
auch höhere Beträge an Arbeitslohn , keils ließ ſie für ſich Arbeiten

anfertigen . Im ganzen wurde Herr Schwabenland hierdurch um
280 M. geſchädigt . Einer Näherin , der Ehefrau Eliſabeth Haner
waas , ſoll ſie auf dieſelbe betrügeriſche Weiſe verſchiedene Beträge
haben zukommen laſſen , die dieſe nicht zu beanſpruchen hatte ;
letztere war deshalb mitangeklagt . Das Schöffengericht verurteilte

die Ehefrau Metz zu einer Geldſtrafe von 150 M. eb. 3 Wochen
Gefängnis . Von der Anklage der Sachbeſchädigung und des Dieh⸗

ſtahls wurde ſie freigeſprochen . Die Ehefrau Hanerwaas wurde
freigeſprochen da ihr keine betrügeriſche Abſicht nachgewieſen werden

konnte .
* Aus dem Schöffengericht . Wie eine Furie gebärdete ſich

die „ Kellnerin “ Wilh . Stoll von Pfullingen , als ſie am 16 . Noy .
wegen Unzucht hinter Schloß und Riegel verbracht wurde . Im
Amtsgefängnis ſchlug ſie die Zellenfenſter ein , dann verkratzte ſie⸗
den Oberaufſeher und beſchimpfte dieſen wie die übrigen Aufſeher
und Aufſeherinnen in der gröblichſten Weiſe . Vom Schöffengericht
hat ſie wegen Unzucht 6 Wochen erhalten . Für das Skandalieren
im Gefängnis erhält ſie jetzt außerdem noch 2 Monate Gefängnis .
— Gine böſe Geſchichte hat ſich der Milchhändler Franz Leiblei
von Waldürn angerührt . Am 24 . Oktober kontrollierte ihn Offt⸗
ziant Effelberg in der Straße zwiſchen UE und J 7 und fand eine

Kanne mit einer zur Hälfte aus Waſſer und zur Hälfte aus Milch
beſtehenden Miſchung . Als der Schutzmann eine Probe entnehmen
wollte , ſchüttete er den Inhalt auf die Straße . Er behauptet ,es
ſei Waſſer für den Hund geweſen . Aber auch Waſſer darf auf dem

Milchwagen nicht mitgeführt werden . Wegen eines der Beſchlag⸗

nahme entzogenen Gegenſtandes und Uebertretung erfolgt ſeine
Verurteilung zu 3 Tagen Gefängnis und 10 M. Geldſtrafe .

Polizeibericht vaom 28 . Dezember .

Leichenländung . Am 27 . d. Mts . , nachmittags ½28

Uhr , wurde im Neckar oberhalb der elektriſchen Wagenhalle die

Leiche des ſeit 21 . ds . Mts . vermißten 10½ Jahre alten Realghm⸗
naſiaſten Fritz Pfannſtil von hier geländet . Jedenfalls liegt Se

morg vor .
Selbſtmordverſuch . Heute früh ging die 45 Jah

alte Ehefrau eines auf dem Lindenhof wohnenden Keſſelſchmieds f
der Nähe des Rheinparks in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Rhein⸗

ſporen , begab ſich aber gleich darauf allein wieder an das Ufer und

lief in halberſtarrtem Zuſtande durch den Schloßgarten , wo ſie von
einem Polizeibeamten aufgegriffen wurdee . Ihren verſpirrten

Angaben nach zu ſchließen , iſt dieſelbe geiſteskrank .
Sport .

* Fußball . Am Sonntag , den 24. er . , ſtanden ſich auf hieſigem

Exerzierplatz die beiden 2. Mannſchaften der Ludwigshafener .G
„ Revidia “ und Mannheimer . C. „ Franconig “ im Wettſpiel gegen⸗
über , welches zu Gunſten des . F .C. „ Franconia “ mit : 1 end

Die am Dienstag , den 26 . er . , ſtattgehabten Wettſpiele des

„ Franconia “ endigten : 1. Mannſchaft gegen F. G. „ Germania “
Sandhofen : 8 , 2. Mannſchaft gegen Schwetzinger Vereinigun
verloren : 0 .

Cheater , Runſt ung Uſrenſchaft.
Hochſchulnachrichten . Wie die Wiener Hochſchulkorreſponde

erfährt , hat der Profeſſor der Geographie an der Wiener Univer
Penuck die Berufung nach Ber lin als Nachfolger Richthof
angenommen . ( Albrecht Penck iſt 1858 zu Leipzig geboren
Der Pfarrer Auguſt Schröder in Dauborn iſt aus Anlaß ſe
50jährigen Dienſtjubiläums von der theologiſchen Fakultät

Univerſität Heidelberg zum Doktor der Theologie honoris e
ernannt worden . — Wie aus Baſel mitgeteilt wird , he
Ordinarius für Kirchenrecht an der dortigen Univerſität , Dr
Fleiner , einen Ruf an die Univerſität Tübingen erhalten .
Zum Nachfolger des verſtorbenen Direktors der Landwirtſchaftli
Akademie in Bonn Poppelsdorf Geh . Rat Freiherr
der Goltz iſt der Nationalökonom Dr . Max Sering , Profeſſo

der Univerſität und der Landwirtſchaftlichen Hochſchule zu Berli
in Ausſicht genommen .

Frankfurter Schauſpielhaus . ( Spielplan . ) Donnersta
28 . Dez . : „ Wilhelm Tell “ . — Freitag , 29 . : „ Zaza “ . — Samst

30 . : „ Maria Stuart “ . — Sonntag , 31. , nachm . : „ Mamſell Tou
billon “ . Zum Sylveſterabend Frankfurter Dialektſtücke „ D
Bürgercapitain “ . Hierauf zum erſten Male : „ Der role S

Amng

Zum Schluß : Zum erſten Male : „Dodgeſchoſſe “, dram . Humor
von Adolf Stoltze . — Montag , 1. Jan . , nachm . : Zum 50 . M

„Zapfenſtreich “ . Abends : „ Die Jungfrau von Orleans

Frankfurter Opernhauns . ( Spielplan . ) Donnerst
Dez . : „Der fliegende Holländer “ . — Freitag , 29 . : „ Hänſe

Hierauf : „ Der verlorne Groſchen “ . — Samsta
„ Aida “ . — Sonntag , 31 . : „ Die Fledermaus “ . — Montag ,
„Tannhäuſer “. 5 0

Richard Strauß ! „ Salome “ wird , wie nunmehr feſtſteht , zu
obi

Deutſchen Landestheater in Prag aufgeführt werden
„ Es werde Licht “, Schauſpiel von Max Petzold , hat ben

Uraufführung am Reſidenztheater zu Wiesbaden Erfolg
getragen . 15
Jaulius Loewy, Chefredakteur des „ Illuſtrierten Extrablattes

iſt in Wien geſtor ben .

Eine zweite deutſche Südpolarexpedition ? Es beſteht ,
bwir im „ Globus “ , ſeit einiger Zeit die ſtille Hoffnung , da
dem Verkauf der „ Gauß “ gelingen wird , eine zweite deutſche S
polareppedition flott zu machen . Gerechnet wird dabei mit

niſſe der Südpolarforſchung und ihre künftigen Aufga
zut erſtatten . In dem veröffentlichten Bruchſtück der . ⸗
Prof , von Richthofen die Frage nach einer Fortſetzung der Ex
dition nicht mehr beantwortet ; man erkennt aber doch kle ö

der Standpunkt des berühmten Geographen nur de

Die Südpolarforſchung muß fortgeſetzt werden .
Richard Strauß als Geſchüftsmann . In ein

ſeine Wa
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führung ſeines Werkes in der Wiener Hofoper an Bedingungen ge⸗
knüpft , die geradezu als ein Unikum bezeichnet werden müſſen .
Strauß verlangt folgendes : Fünftauſend Kronen Einreichungs⸗
honorar , eine Verpflichtung der Hofoper , den Ginakter an zehn
Abenden allein , ohne Ankoppelung an eine andere Oper , zu geben
unid daß bei weiteren Repriſen in Verbindung mit „ Salome “ nur

der Einakter „ Feuersnot “ in Szene gehen ſoll , der bekanntlich
Ebenfalls von Strauß ſtammt . Es iſt mir nicht bekannt , welche
Stellung Direktor Mahler zu dieſen Forderungen einnimmt . “

Saraß Bernhardt und Mark Twain waren , wie aus Neſpyork
herichtet wird , die beiden „ Sterne “ einer Matinee , die im Caſino⸗
Thegter zum Beſten der verfolgten Juden veranſtaltet wurde⸗

Saraß Bernhardt ſpielte in dem Einakter „ ' Escarpolette “ von der

jungen Amerikanerin Miß G. Conſtant Lounsberry . Mark Twain
hielt eine Rede . Die Vorſtollung hatte großen Erfolg .

Ein Denkmal der Königin Biktoria von England iſt in Agra
in Indien enthüllt worden . Der Prinz von Wales wohnte dieſer
Feierlichkeit bei . Das Denkmal iſt aus Bronze und ſteht auf dem

höchſten Punkt der Umgebung , ſo daß ſich die Stadt zu ſeinen
Füßen ausbreitel .

Rampolla als Schriftſteller . Kardinal Rampolla , der ſeit Jahr
und Tag keine diplomatiſchen Noten mehr ſchreibt , iſt dafür unter
die Autoren gegangen und hat , wie dem „ B. . “ mitgeteilt wird ,
eine Biographie der heiligen Melanie , der jüngeren , ver⸗
faßt , die demnächſt erſcheinen wird .

„ Coquelin der Aeltere wird durch Kuba , Mexiko und die Ver⸗
einigten Staaten ſeine letzte Tournee abſolvieren . Sein Sohn
Jean , ſein Bruder und eine vorzügliche Truppe werden ihn be⸗
Fleiten . In Mexiko will der Schauſpieler drei Monate bletben
urtd außer in der Hauptſtadt auch in Puebla , Guadalajara und San
Luis auftreten . Dann wird er nach San Franzisko , CThicago , St ,
Louis und Nawyork gehen . Nach dieſer Tournee will Coquelin , wie
er Freunden mitteilte , endgiltig der Bühne Valet ſagen .

Neue hiſtoriſche Dramen in England . Der Geſchmack des Lon⸗
doner Theaterpublikums wendet ſich neuerdings augenſcheinlich den
hiſtoriſchen Dramen zu , und die Theaterdirektoren beeilen ſich ,
dieſem neuen Wunſche ihres Tyrannen gerecht zu werden . So wird
in His Majeſtys Theater ein „ Nero “ von Stephen Philips und eine
„ Jungfrau von Orleans “ von Louis N. Parker angekündigt und
das neue Stück der Herzogin von Southerland , die unter dem
Namen R. C. Fyffe ſehreibt , iſt ein Versdrama mit dem Titel „ Der
Eroberer “ .

Stimmen aus dem Publikum .
Auf die in Nr . 589 enthaltene „ Stimmen aus dem Publikum “

erhalten wir zwei Zuſchriften . Die erſte iſt vom Herausgeber des
„ Weinblatts “ , Dr . Meininger unlerzeichnet und beſagt zur
Sache folgendes :
1 . Es iſt unwahr , daß das „ Weinblatt “ den Ruf der Ober⸗
känder Weine herabwürdigt . Wahr iſt , daß das „ Weinblatt “ die
berechtigten Intereſſen des reellen Weinfaches bertritt . Das „ Wein⸗
blatt “ richtet ſich gegen Kunſt⸗ und Schmierprodukte zum Schutze des
wirklichen , reellen Weines , nicht nur des Oberlandes , ſondern aller
deutſchen Weingebiele ,

2, Unſpahr iſt die Behauptung von Hinterleuten , wahr iſt , daß
das Weinblatt alleiniges Eigentum des unterzeichneten Verlegers
iſt und daß die Redaktion wie bei jeder anderen Zeitung über die
Aufnahme aller Einſendungen nur und ausſchließlich zur Wahrung
der berechtigten Intereſſen des Weinfaches entſcheidet .

3. Unwahr iſt , daß das „ Weinblatt “ fortwährend denunziere ;
wahr iſt , daß das Weinblatt die aus dem Kreiſe ſeiner Leſer ihm
zugehenden Einſendungen auf die Richtigkeit und auf die Geſetze der
Reellität prüft und dann über deren Aufnahme zur Kenntuſsnahme
der Weinblattleſer entſcheidet . “ 0

* *— *

Die zweite Zuſchrift geht uns bon Weingutsbeſitzer Wilhelm
Lingenfelder i. F. Joh . Wilh . Lingenfelder , Neuſtadt a. d. H.
zu , welche folgenden Wortlaut hat :
u dem in Ihrer Nr . 589 enthaltenen Sprechſaal⸗Artikel ,
welcher in Bezug auf meine Firmg ſo diplomatiſch abgefaßt iſt , daß
er berſchiedenartige Deutungen zuläßt , erſuche ich Sie um Auf⸗
nahme der folgenden Klarſtellung : 1. Ich habe keinen Wein in der
Preislage von M. 150 oder M. 160 gekauft , 2. Ich habe in den
Fahren von 1892 an bis 1899 in Landau im ganzen einen Waggon
( 11 800 Liter ) Wein im Auftrage einer norddeutſchen Firma kom⸗

miſſionsweiſe gekauft und in Jandau verladen . Seit 1899 hat meine
Firma in Landau überhaupt nichts mehr gekauft . 3. Die ſeitens

meines Auftraggebers angelegten Prelſe entſprechen den jewefligen
Herbſtpreiſen der gekauften Jahrgänge .

Wenn der Einſender des Sprechſagl⸗Arkikels ſich für die Sachen
näher intereſſſert , ſo kann er ſich von der Richtigkeſt bei mir über⸗
zeugen , Den übrigen Inhalt des Sprechſaal⸗Artikels kann ich über⸗

da ich mit den darin angezogenen Artſkelm nichts zu tun
hatie . Jch habe alſo nicht mit Sleinen geworfen und habe auch
Durchgus nicht das Gefühl , etwa in einem Glashauſe zu ſitzen .
Nach dem Inhalt des Artikels gu ſchließen , iſt der Verfaſſer identiſch
mit dem Denunzlanten , der ſchon wiederholt meine Firma bef der
Stgatsanwaltſchaft anonym zur Anzeige gebracht hak . “

— — —

Letzie achrichten und Telegramme .
Darmſtadt , 28 . Dez . Nunmehr wurde auch ein Land⸗

bürgermeiſter in die erſte Kammes berufen auf Lebens⸗

zeit und zwar der Bürgermeiſter Dekonomſerat Wevner in

Nierſtein .
erlin , 28 . Dez . Die „ Morgenpoſt “ meldel : Die Ham⸗

burger Handelskammer beabſichtigt in ihrer Jahresberſammlung am
Samstag eine Sympathiekundgebung für gute Beziehungen mit
England .

Mien , 2 Ott . jüngere Bruder des Thronfolgers ,
Ergherzog Ferdinand Karl beabſichtigt der „ Wiener
Mittagsgeitung “ zufolge die Tochter Bertha des Hofrates und Ma⸗
thematikprofeſſors an der Techuſſchen Hochſchule Czuber zu ehe⸗
lichen . Es heißt , daß der Erzherzog die bisherigen Schwierigkeiten
beſeitigte . ( Von dieſer Neigungsheirat iſt ſchon vor längerer Zeit
ernſthaft die Rede geweſen . )

Madrid , 27 . Dez . Dem Miniſterpräſtdenten Moret iſt
es gelungen , Montere Rios von ſeiner Weigerung , als Vertre⸗
ter Spaniens nach Algeelras zu gehen , abzubringen .

Peking , 27 . Dez . Die gegen die Fremden gexich⸗
tete Be wegung in China breitet ſich aus . Der Grfolg der Bohkottte⸗
rung amerkkaniſcher Waren veranlaßte mehrere Zeitungen , wegen
des Verhaltens der englichen Beamten in Schanghai den Vohkott
gegen indiſches Opium zu empfehlen .

Der

Domingo von 26 . Dez. das Kabinett den Pigepräſt⸗
itz über die Regierung , da Morales

„an . Die Getreideausfuhr iſt

t , wo, wie berichlet wird, es jetzie Kacht zum Kampfe kam .

Waſhington N. Dez er
Sitzung die von dem Staatsde ſich
nicht in die Unruhen in San⸗Domingo einzumiſchen , ſolange nicht
die auswärtigen Intereſſen bedroht erſchienen .

Die Lage in Rußland .
Hufen⸗ und Eiſenbahnſtreik in Odeſſa .

* Mannheim , 28 . Dez . Nach einem Privattelegramm ,
das einem Mannheim⸗Neckarauer Geſchäftshauſe zugegangen iſt
und von deſſen Inhalt wir in liebenswürdiger Weiſe in Kenntnis

geſetzt wurden , iſt in Odeſſa zwar der Streik der Poſt⸗ und

Telegraphenbeamten beendet , dagegen iſt jetzt ein

vollſtändiger Hafenſtreik dort ausgebrochen . Ebenſo

ſtreiren fämtliche Eiſenbahnangeſtellten . Der

Eiſenbahnverkehr mußte infolgedeſſen ſiſtiert werden und es kann

nur auf der Linie von Odeſſa nach der galiziſchen Grenze der

Perſonenverkehr in beſchränktem Umfange aufrecht erhalten
werden .

Die Poſition Wittes .
* Wien , 27 . Dez . Gegenüber den Nachrichten über eine

Erſchütterung der Stellung Wittes verſichert die

„Politiſche Korreſpondenz “ aufgrund einer ihr von vorzüglich
unterrichteter Seite zugehenden Mitteilung aus Petersburg , daß
die Poſition Wittes gegenwärtig vollkommen gefeſtigt
ſet . Er genieße das volle Vertrauen des Zaren und habe
nicht das geringſte von einer Hofkamarilla zu befürchten , da

bezeichnenderweiſe der Miniſter des kaiſerlichen Hofes Baron

Fredericks , Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch und General⸗

adjutant Graf Ignatiew die wärmſten Freunde des Miniſter⸗
präſidenten ſeien . 8

Die Lage im Reiche .
* Moskau , 27 . Dez . Nachmittags 3 Uhr . Die Stadt

trägt den Charakter des Belagerungszuſtandes . Geſtern Abend

wurden die Paſſanten von Patrouillen durchſucht . Diejenigen ,
welche Widerſtand leiſteten , wurden erſchoſſen . Nach 9 Uhr
abends war es in den Häuſern finſter . Das Schießen
dauerte ununterbrochen an , ſogar noch über Mitter⸗

nacht . Die Plünderungen der Läden nahmen an Umfang zu ,
namentlich war es auf Kleidermagazine und Milchwirtſchaften
abgeſehen . Heute begann das Schießen ſeit dem frühen Morgen
in der Gegend des Nicolas⸗Bahnhofes . Drei Abteilungen von

bewaffneten Aufſtändiſchen ſetzten ſich nach drei Richtungen in

Bewegung . Eine mit Flinten und Gewehren bewaffnete Abtei⸗

lung marſchierte auf der Kazaner⸗Eiſenbahn zwiſchen den

Stationen Moskau und Pirowo . Die Vorhut dieſer Abteilung
verſuchte , ſich des Nicolas⸗Bahnhofes zu bemächtigen . Die Ver⸗

bindung zwiſchen Moskau und Pirowo wird durch Spezialzüge
aufrecht erhalten . Die zweite Abteilung von Revpolutionären ,

welche mit Revolvern bewaffnet iſt und aus Männern und

Frauen , insgeſamt etwa 1000 Mann ſtark , zuſammengeſetzt iſt ,
operiert in der Gegend der Sadowaja und den umliegenden
Boulevards der Triumphpforte bis zum Sucharawturm . Ueberall

in dieſer Gegend ſind Barrikaden errichtet . Die Revo⸗

lutionäre erſcheinen in kleinen Abteilungen und greifen die Trup⸗
pen an . Beſonders tapfer , mitunter ſogar graufam , ſind die

Frauen . Die dritte Abteilung , welche die ſtärkſte iſt , operiert
in der Gegend von dem Breſter Bahnhof in der Sadowaja bis

zur Bresnia . Hier ſind Kämpfe häufiger als anderswo . Eine

Abteilung von Revolutionären verbarrikadierte ſich in der

Kommiſſarow⸗Schule . Das Gebäude wurde mit Kanonen be⸗

ſchoſſen und ſtark beſchädigt . Auch ein anderes Gebäude wurde

mit Kanonen beſchoſſen . Viele Perſonen ſind ge⸗
tötet und verwundet worden .

* Petersburg , 27 . Dez . Gegenwärtig ruht hier der

Betrieb in 74 frabriken und größeren induſtriellen Etabliſſements
mit 44385 Arbeitern , worunter ſich die Putilow⸗ und die

Newskywerke befinden . Mehrere Fabriketabliſſements ſind von
den Beſitzern ſelbſt geſchloſſen worden .

* Berlin , 28 . Dez . Der „ Berl . Lokalanz . “ meldet aus

Warſchau : Zwiſchen den Bahnarbeitern und den Bahn⸗
beamten iſt Uneinigkeit entſtanden . Deshalb iſt der Bahnſtreik
bisher mißlungen . Der Straßenverkehr iſt normal . Die Trup⸗
pen ſind konſignierk . Alle Bahnhöfe ſind mit Militär ſtark be⸗

ſetzt . In den Mittagsſtunden wurde ein Monſtremeeting
von 6000 Männern und 1500 Frauen ohne Waffengebrauch
durch Infanterie geſprengt . Die nationalpolniſche Partei be⸗

ſchloß , den Generalſtreik weiterzuführen , obwohl die

Arbeiterſchaft wenig Unterſtützung in Ausſicht ſtellte .
Kie w, 28 . Dez . ( Ueber Eydtkuhnen, ) Sämtliche Arbeiter

der Eiſenbahnwerkſtätten ſind ausſtändig . Mehrere Wagen der
Trambahn wurden von den Ausſtändigen beſchädigt .

* Petersburg , 26 . Dez , ( Ueber Eydtkuhnen . ) Folgende
bom 25 . Dez . datierte Meldungen ſind aus Odeſſa zugegangen :
Der Poſtboamtenausſtand iſt heute nach 26tägiger Dauer
beendet . ( Vergl . das Telegramm unter Mannheim . ) Er rich⸗
tete großen Schaden in den wirtſchafklichen Verhältniſſen Odeſſas

vollſtändig zum
Stillſtand Flrmen ſindgekommen . Mehrere

bankerotkt geworden . — Als in der Wohnung des Handwerkers
Leikin eine Hausſuchung vorgenommen wurde , epplodierte eine
Bombe . Mehreve Polizeibeamte und andere Perſonen wurden ver⸗
letzt . In der Wohnung wurden noch verſchiedene Bomben vor⸗
gefunden . — Am 21 . Dezember abends betrat ein junger Mann
den Laden des Geſchirrhändlers Susman und warf eine Bombe ,
wodurch der Geſchäftsinhaber und einige Angeſtellte verwundet wur⸗
den . Susman hatte es abgelehnt , dem Verlangen der anarchiſtiſchen
Organiſation nachzukommon , für die Organiſgtion einige hundert
Rubel herzugeben .

*
Petersburg , 27 . Dezember . Die Petersburger Tele⸗

graphen⸗Agentur verbreltet folgende Meldung : In Charkow be⸗

gann am 26 . Dezember der allgemeine Ausſtand . Gegen die Fabrik
Helfreich , wo ſich Arbeiter eingeſchloſſen hatten , feuerte die
Artillerie zwei Schüſſe ab , wodurch eine Mauer zerſtört wurde . Von
einer Lokomotipfabeik eilten Arbeiter herbei , um ihre Kameraden zu
entſetzen und warſen zwei Bomben . Auch bei dem Bahnhof und im

Mittelpunkt der Stadt kam es zu bewaffneten Zuſammenſtößen .
Nach einer amtlichen Meldung wurden 9g Perſonen getötet
mehr als 200 verwundet und 188 verhaftet . Die Nacht ver⸗
lief unruhig . — In Odeſſa brach geſtern der Ausſtand aus .

Selbſt die Apotheken ſind ausſtändig . Im Hafen ruht die Arbeit .
Die Güterzüge gehen nicht ab , die Perſonenzüge verkehren bis

Schmerinkl . Die Hafonarbeiter beſchloſſen , die Bevölterung im Falle
von Unruhen zu beſchützen . — Auf der Station Kaſatin kam es
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Truppen . 6Bahn⸗
angeſtellte wurden getötet und etwa 15 verwundet . — In
Saratopw dauern die Verhaftungen fort .

Die Flüchtlinge .

Hamburg , 27 . Dez . Dem Dampfer „ Kehrwieder “ iſt
es lt . „Frkf . Ztg . “ geglückt , in Riga 80 Flüchtlinge an

zu nehmen . Die Batavia kommt anſcheinend unver⸗
richteter Dinge zurück . Bei der Hamburg⸗Amerikalinie ſcheint nicht
die Abſicht zu beſtehen , den von den Ausſtändiſchen gegen ihre Schiffe
begangenen Unregelmäßigkeiten Folge zu geben . — Die bon
mehreren Blättern gebrachte Meldung , daß die Dampfer „ Bata⸗
bia “ und „ Kehrwieder “ beſchoſſen worden ſeien und
mehrere deutſche Flüchtlinge dadurch getötet und derwundet ſeien ,
wird bon der Hamburg⸗Amerika⸗Linie als unwahr bezeichnet.

15 Königs be rg i . Pr. , 27 . Degz. Der Dampfer „ Wolga “
iſt heute von Neu⸗Fahrkwaſſer abermals nach Riga abgegangen , um
neue Flüchtlinge an Bord zu nehmen und nach Pillau zu bringen ,
Der Dampfer „ Kehrwieder “ iſt geſtern nachmittag von Libau in
Memel eingetroffen . Er brachte 81 Flüchtlinge , meiſt Frauen und
Kinder . Sie wurden zunächſt noch auf eigene Koſten durch Ver⸗
mittlung des Hilfskomitees in Memel in Gaſthäuſern und Privat⸗
wohnungen untergebracht . Die Lage in Libau bleibt unſicher . Bei
der Abfahrt des „ Kehrwieder “ war der allgemeine Ausſtand noch
nicht erklärt . Der Dampfer wird zwejmal wöchentlich zwiſchen
Memel und Libau verkehren .

* Breſt , 27 . Deg . Der Kreuzer „ Caſſini “ iſt dem franzöſi⸗
ſchen Botſchafetr zur Verfügung geſtellt . Von Kopenhagen wird
der Kreuzer direkt nach Kronſtadt gehen .

* *

Kattowitz , 27 . Dez . Im Sosnowice⸗Dombrowaer In⸗
duſtriebezirk begann heute mittag auf Gruben und Hütten der

Genetalausſtand als Kundgebung gegen den Belagerungs⸗

*

zuſtand . Die Iwangorodbahn ſtellte den Betrieb ein . Alle Läden
ſind geſchloſſen .
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Volkswirtſchaft .

Induſtriebörſe Mannheim E. B. Am Dienstag , 9. Januar ,
nachmittags 8 Uhr findet der dritte Spezialtag für die Maſchinen⸗
Elektrizitäts⸗ , Eiſen⸗ und Metall⸗Induſtrie , Gas⸗ und Waſſer⸗In⸗
ſtallationen mit Muſterauslage ſtatl , Die ſtarke Beteiligung an den
beiden erſten Trefftagen vorgenannter Branchen , das allgemeine In⸗
tereſſe , welches ſich für dieſe Trefftage kundgibt und die günſtigen
Reſultate derartiger Zuſammenkünfte überhaupt berbürgen den ſich
beteiligenden , Firmen auch diesmal Erfolg . — In 1905 ſtieg die
Zahl der Mitglieder von 810 auf 826 . Die Beſtrebungen , den
Exportverkehr zu heben, haben ſich fortſchreitend günſtig entwickelt .
Die Zahl der zur Erledigung gelangten Einkäufe beziffert ſich vom
1. Januar bis 20. Dezember auf 2086 gegen 1266 im Vorjahve , die
der nachgewieſenen Bezugs⸗ und Abſatzquellen auf 584 ( 200 ) . Es
wurden 10 Börſentage abgehalten , darunter 5 Spezialtrefftage
folgender Branchen : „ Papier⸗Induſtrie “ ( ) , „Giſen, Maſchinen und
Metalle “ ( ) , „ Nahrungs⸗ und Genußmittel “ ( ) , „ Bau⸗ und Bau⸗
materialien und verwandte Induſtrien “ ( ) . Entſchieden bewährthaben ſich die Trefftage , weniger die reinen Börſentage .

8 Die Firma Nahm u. Kuhn , alleiniger Inhaber Albert Nahm ,
Mannheim , wurde gelöſcht . Die Firma wurde umgeändert in
Albert Nahm u. Sohn und iſt Herr ugo Nahm als Teil⸗
haber in das Geſchäft eingetreten , während Herrn Arthur
Nahm Prokura erteilt wurde .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Dezember .

Verantwortlich für Politik : Richard Greupner .
für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer , 25

für Lokales , Provingiales u. Gerichtszeitung : Rſchard Schönfelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : J . V. Ernſt Müller .
Druck und Verlag der Dr . H. Hoas ' ſchen Buchdruckerei,

G. m. b. . : Direktor Ernſt Müler .

Vom

Beſten
445600

Zur Warnung !

N
Warenzeichen⸗Arkunde.

Vorſtebendes Warenzeichen
iſt auf Grund des Geſetzes zum
Schutz der Warenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 , gemäß der
Anmeldung vom 1. Oktober
leg für die Firma Apotheker
Rich . Brandt ' s Nachf . Fr.
Merckling , Schaſfhauſen
( Schweiz ) am 10. Oktober 1895
unter Nr . 10,100 , Klaſſe 2 in
die Zeichenrolle eingetragen

Geſchäftsbelrieb , in welchem das Zeichen verwendet werden
ſoll : Herſtellung und Verterieb von Pillen . Waren ,
für welche das Zeichen beſimmt iſt : Pillen , 1196

Berlin , 10. Oktober 1895 . Naiſerliches Patentamt : L. S .
Ich ſehe mich zu dieſer Warnung veranlkaßt , weil mein

Waxkenzeichen vjelſach verletzt worden iſt ; ich werde unnach⸗
ſichtlich gegen Feden , der mein obiges Warenzeichen nach⸗
ahmt , vorgehen und bitte um Anzeige von Nachahmungen ,

Schaffhauſen Apotheker Rich . Brandt ' s Nachf .
(Schweig Apotheker Fr . Merckling .

T

Pegelſtationen Datum
vom Rhein : 22 . 23 . 25 . 26 . 27 . 28 nemerkungen

Raense
Waldshür ! 1,75 %5
Hüningen . 58 . 56 1,41 . 38 Abds . 6 Uhr

1,74 J,78 1,70 ] N. 6 Uhr
Lanterburgg 36,46 8,82 Abds . 6 Uhr
Maxaun „ 43,51 3,47 3,35 3,1 3,80 2 Uhr
Germersheim . . 89 37P . 19 Uhr
Maunleim 22 . ,88 2,82 2,67 460 2,54 Morg . 7 Uhr⸗
Mainz . % ½ os %8 . 12 Uhr
ühi „ 56 10 Uhr
Rangn 1,59 1,55 1,51 2 Uhr
Koblenz „ „ 205 1,584 10 Uhr
KHu ! ! ! ; ; ; 1,76 1, %9 2 Uhr
Fühhhk ! k ! 1,12 6 Uhr

vom Neckar
Nanullem gg9n 288 9,76 9,66 9,63 ] V. 7 Uhr

Hellbronn . 0,69 . ,68 . 61 0,56 B. 7 Uhr
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Mannheim , 28 . Dezember .
Dcatrabanzuige *

Enthebung
bon NeuſahrS⸗Gratulationen .

NFür das 5
Enthebung 9
uichtung von wen
Namen der
werden in den ſbhf
zwar in der am 30

Liite. alle diejenig
dbends Karten 0 l.
erſcheinenden Nachtragsliſte
gegeben , welche nach dem 37.
laſſen .

Karten werden vom 18 . Dezember
ab ausgegeben :

im Bureau der Armenkommiſſion N 1

* vden W1 ederum Karten zur
bsgratulat onen gegen Ent⸗

Zwei Mark ausgegeben . Die
welche Karten

815
gelöit

Je tungen veröffentlicht und
zer erſcheinenden Haupt⸗—

einſchließlich 27 . Deenbes— In einer nach N eujahr
werden d ejenigen be kannt

Dezember ſich entheben

Zimmer
Nr 5 ( Gaufhaus , Eing . IV , Breiteſtr . ) , im Rathaus
hier ,

3Zunmer Nr . 12, parterre ( Ein ang Bre be in
den Zeitungsexpeditionen , in den Muſital ſenhandlungen ,
ſowie in den üdlungen und Ziigarrenläden dahier ,
welche durce Ar shängen dieſer Anzeige in den Schau⸗
fenſtern kenn macht ſind

Ferner in ythal : im
n

Rathaus daſelbſt , Zimmer
Nr . 5, in Waldhof : bei Herrn „Hauptlehrer Emil Hauck ,
Lang geſtraße J (parterre ) , f

n der Spiegel⸗
ſabrit , in Neckarau : im Ratl daſelbſt , Zimmer Nr . 8.

Schluß der Hauptliſte ,
die vor Neujahr als beſondere Zeitungsbeilage er⸗
ſcheint , mit dem

27 . Dezember abends .
Wir bitten von der Einr ichtung der Enthebungskarten , ieederen Erlös dem Geſchenkefond der Arrmenkommiſſſon zu⸗ 8 1 e

ſließt vecht zahlreich Gebrauch zu machen . 3535 Din ViierDie gütigen Schenkg eber werden dadurch die Armen⸗ 5 Rchin 12 75 8 8 53
905

25
kommiſſion in die Lage ve n, den zahlreichen an ſie e 5 15 55N
gelangenden Bittgeſuchen zue ſprechen und ſie können 2 33
ſich des warmen Dankes derjenigen verſichert halten , deren Gidl F ieeNot zu lindern die Spenden be fti umt ſind. V8

1
1 Elſe Fiſcher .

Mannheim , im Dezember 1905 . 50000% ,
5

ee miton 5 „ „
Hoffmann 7 85 Max Traun .v. Holland Nitlaus DDina van der Vipver⸗

Köbele . Creſpel 5 Emil Vanderſtetten .

8551
8

1 8a oktor Mirakel . „ Joachim Kiomer .Eutheb ung Antonia f f Henny Linkenbach .
Die Stimme der Mutter 1 Betty Kofler .von Neujahrs ⸗Gratulationen .

Wir erlauben unus verehrl . Einwohnerſ aft von Rheinau erHoffmann 6 Max Traun ,
Gbenſt mitzuterlen daß ſich bier unker Muw ekung der Herren ] Niklaus » » Dina van der Vijver .eiſtlichen beiver Konfeſnonen ein Ko kee gebildet hat , das be Nathangel vitz Vogelſtrom .
zweckt Neujahrsenthebungss larten gegen Zahlung von 19

85 „ „ „ 9

wündeſtens Mk. l. 31 Hermann . . 5 8 b Hermaun Trembich .us Net. . —pro Karte abzugeben .
Der Erlös aus dieſer Verangallung wird zu wohltätigen Later : nF „ Carl Zöler .

en verwendet und zwar oll die eine Hälfte den beiden Studenten . Bürger . Kellner .
Flentenderſchulen die aubere Halfte den Kranksuſchweſtern beider

Die neue Dekor ation des 1. Aktes , ſowie die geſammle dekora⸗Konfeſſionen zuſallen .
Wir bilten die verehrl

ſreben untertützen zu 1 oll
dle Neujahrsenthe
Zeitung und in dein
licht werden .

Sch uß der Hauptlüte,ſſt der 27 Dezember .
Neujahr veröffentlicht wird ,die vor

In einer nach Neujahr erſcheinenden Nach⸗
kragsliſte werden Diejenigen bekaunt gegeben , welche nach dem
27. Dezember⸗ ſich entheben laſſen .

Karlen werden von dem unterzeichnelen Komitee lederzelt
tusgegeben .

Mheinau ,d en 21. Dezember 19035.

Das Komitee

Pfarrer Frei . Parrer Vath .
W. Wöllner , Stabhalter §d. Söllner , Naufuegnn .

Ph . RNies , Ralſchreiber . 61303

rlaher Hof, . ⸗G. ,
Maunheimm .

Ferrn Notar

5

Bierbranerei Yn
vorm . Hagen ,

In heutiger durch Großh⸗Notartiat J,
E. Mattes vorgenommenen

Ausloſung uuſerer Partial⸗Obligationen
wurden nachfolgende Nummerg gezogen :

Nr . 5 , 18 , 18 , 73 , 76 , 176 , 215 , 300 ,
337 , 358 à M. 1000 —

Nr , 430 , 434 , 482 , 486 , 495 , 521 ,

5 à M. 500 . —

Auszahlung geſch h am 2. Jannar 1906 mit
fafſchlag von zwei Prozent mit WMe. 1020 . — bezw .

M. 510 . — an der 5851 %
Kasse unserer Gesellschaft

oder bei der
Rheinischen Creditbank in Mann⸗ -

heim und deren Vilfalen .
Die Verzinſung ddieſer Stücke hört mit dem 1. Janugr

1906 auf .
lteich , 6. Oltober 1905 .

Der Vorstand :

Ph . Bohrmann .

LAbgagsnorankE
Ois billigste Setriebskraft

betrlebskosten 7½—1½ Pfennig für die Pierdakraft und Staude

Gas⸗ ünd Benzinmotoren
1 ſülsch Jteren -Fabfik 7Benz & Cie. Wanee, desgganFam annheim .

60270—

Schwere

Il. Pierdedeeken
5

von Mk. an das Stück

empflehlt

J . Gross Nachf . , Marktplatz
59593

Lärberei Printz . 5515715Bedienung . — Tadelloſe — Mäßige Preiſe
Großh. voß U . Nationaltheater

Aaunheim .
Donuerstag , 980 28 . Dezember 1905 .

24 . Vorſtellung im Abonnement A .

Neu einſtudiert :

Hoffmann' s Erzählungen.
Phantaſtiſche Oper in 8 Akten , nebſt einem Vorſpiel und

Nachſpiel , mit Benutzung von E T. A. Hoffmann ' s
Novellen von Jal . Barbier . Muſtk von Jacqlles Offenbach .

In Szene 5 von Regiſſeur Eugen Gebrath .

Dirigent : Camillo Hildebrand .

Perſonen :

VBorſpiel : In Lutters Keller zu Nürnberg .
Hoffmann , ein Student Max Traun .
Meiſter Lutter . . „
Nathanagel
Hermann
Nitlaus

„ Karl Zöller .
Fritz Vogelſtrom .
Hermann Trembich .
Ding van der Vijver .

Studenten , Bürger , Kellner .
1. Akt : Phyſtkal . Kabinet Spalanzanis und Salon .

85 ffmann Max Traun .

» Studenten 5

0 *
Spalanzann . Dugo Voſſi ,
Cchenille , 88 5 5 „ Alfred Sieder .
N laus
Coppelius . . Joachim Kromer .
Dihmpig ( » Marg , Beling⸗Schäfer .

Gäſte . Lakaien .

Nachſpiel : In Lulters Keller zu Nürnberg .

tive Inſzenietung in vom techn . Direkor Oskar Auer .
Die neuen Koſtüme ſind angeſe tigt vom Garderobe⸗Inſpeklol

Leop . Schn ider und der Obergarderobiere Luiſe Böheim .

K ſſeneröffnung 27 Uhr . Auf . 7 uhr . Ende nach %¾ Uhr.

Nach dem 1. Akt findet eine Pauſe von 15 Minuten ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Neues Theater im Roſengarten.
Donnerstag , den 28 . Dezember 1905 .

Zapfenſtreich .
Drama in 4 Autzügen von Franz Adam Beyerlein .

Regiſſeur : Hugo Walter .

Perſonen :
von Banuewiß, Mittimeiſter

der 2 Haus Godeck.
2. Nranz

den öwelt , Leuttant Eskobron Frau Jhdwig .
Boltharb Magdebur⸗ 0000 1Volkhardt , Wacht meiſter ne , Karl Ernſt .
Qlleſß , Vizewachtmeiſter Alexander Kökert ,
Delbig , Sergeaut ents Georg Köhler .

Soc Man 9 25 Guſſav Kallenberger .
Spieß , Ulan 8 Adol ! Froböſe .
Klärchen Volkhardbt
Mafor Paſchke vom El ſüſſichen Fußarlil⸗

lerte⸗Regrment Nr . 5
Mittmeiſter Graf dehdanlnrg vom Pfälz i.

ſchen Küraſſter Regiment Nr. 10 .
Oberleutnaut Hage; meiſter vomm Breis⸗

gauſſchen Jufaut . ⸗Regt . Nr . 188 1
Erſter Klegsgerichtsrat ( Verband⸗

lungszührer ) 1
Zweiter Kriegsgerichtsrat (Belſiger)!
Blitter Kriegsgerichtsrat 5

Hedwig Stienen .

Paul Tletſch .

Karl Neumaun⸗Hoditz .

Haus Ausfelder .

Ehriſtian Eckelmann .
Richard Eichrodt .
Heorg Maudauz .

ihrer Georg Harder .
Eiln AulährigtecwiülgerUnterarzt!5 Richard Corvyll .
Eine Gerichtsordonnanz ( Feldwebel ) Emil Hecht .

Eine Anzahl Ulauen .
Ort der Handlung : Seunheim , eine kleine elſäſſiſche Garulſon

gegen Belfort zu.

Der Profokol

Kafßencröſſnung d ½ Uhr . Anfang 88 Uhr . Ende 10%½uhr.
Nach dem dritten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

2m Grohh . Doftheater ,
Freitag , 29 . Dez . 1905 . 24 . Vorſtellg . im Abonnem . W.

Die Journaliſten .
Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freytag ,

7

N Nain
Heute Donnerstag , 8 Uhr abends

Große Aariete Porſtellung.Mur noch 4 fage 61347e e der Reifenkönig
und das übrige glänzende Frogramm .

Am 1. Januar kommt BERNHARD MOERBITZ .

Kolosseumtheater Mannheim
Donuerstag , den 28. Dezember , 8¼ Uhr: Abonnement B 6151

Mannheimer Börse .
Gemäss § 6 der Bürsenordnung haben nach dem Turnus

nachstehend genannte Herren aus dem Vorstand auszutreten :
1. Von der Produktenbörse :

die Herren Heinrich Zimmern ,
Leopold Steiner ,
Rudolt Darmstädter ,

2. Non fler Effektenbörse :
die Herren Wilhelm Zeiler , Kom. - Rat ,

Fritz Hohenemser ,
3. Ausserdem schei et nach §8 5 Abs, 3 der Börsen⸗

ordnung aus Herrx Otto Riedel .
In Gemässheit des § 5 der Börsenordnung wird Tag⸗

fahrt zur Neuwahl , bezw . Ergänzungswahl auf

Montag , den 8 . Januar 1906 ,

vormittags 11 —1 Uhr
im Börsenlokale anberaumt .

Die Ausscheidenden sind mit der Einschränkung des
5 Abgs. 8 der Börsenordnung wieder wählbar .

Mannheim , 28 . Dezember 1905 .

Der Vorsitzende :

SSilez .

fiosengarlen —ffannteim
Nibelungensaal .

Montag , 1 . Jaunar 1906 , nachm . 31 / Uhr
und abends 8 Uhr

2 große Konzerte
ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des Kgl . Bayer . 5
9 . Jnfauterie⸗Regiments „ Wrede “ aus Würzburg

unter Leitung des Kgl . Muſikdir . H. Witt .

4
an der Kaſſe 50 Pfg . , im Vorverkauf

5 Pg
Raſſeneröffnung nachmittags 3 Uhr und abends ½8 Uhr ,
Außer den Eimntrittskarten

1115
von jeder über

14 Jahren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten zu 10 Pfg .
zu löſen . 30000/860

Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften von A. Kremer ,
Paradeplatz , A. Strauß , I 1, 18, Jul . Geiſt , L 1, ,
Georg Hochſchwender , P 7, 14a u. R I, 7, A. Drees⸗
bach E I, 6, E. Keſſelheim , 5 4% Ph .
Kratz , L 14, 7, N. Gehrig, 3, 4, F. Pelry , Mittel⸗
ſtraße 9, in 98 0 bei L. Levi , Bismarckſtr . 41.

„ zum Preis von 4 Mk . ſind an der Kaſſe
zu haben

Wilder Mann , 2, 10l
Vorzützlich anerkannten

Mittagstischer
zu 70 —90 Pfg⸗

Denr Abends reichhaltige Speiſekarte .
oh . , Mirseh .7708

Hotel⸗Reſtauraut „Victoria “
0 6,7 — — 0 6 , 7

beute donnerstag , 28. Dez . abds . 8 Ahr

örosses dtreichkonzert
nit auserleſenen Pregtaun . %

matrat rrear =

e Otto Ralchle, —
parterre rre

Seneraf⸗Vartr der Lsbensvets . - 6e86lIsch . 20Tabelg
Sucht stiflle Vermittler 38989

und Immobilien - Vermittlung .

Hoflieferanten
3. belephon 2

705 Ta kaügtels-

dbotterie der Krankonpfege- Anstallan

„Kotenagzsstrassburg E .
Aiehung sleher 20. Jan . 06

5 6032 Bargewinne M.
5

ohne Abzug

8

5 Gooo

1. kalpte. 1.20,000 5

2 . Hte M. 10,000
. Fube .M. 5000
3 2 1000 3000

6 à 500

5950 zW 23 . 000
1L08 1 A. 11 Lose 10 Mk. 155

Porton . Eiste30Ef . 5
versendet :

J. Stürmer General⸗
2Strassburg . E.

In Mannheim: Adr . Schmitt ,
M. Herzbere 5

schwender ,
W . Fiskus , F.
Strupe , Exped

Landeszte . , Expe eielond. Bad .
Exped . d Neuen

4 Press-

M:

ahnt Velksbiatt,
bach Nachf . ,

Heddesheitm:

Für ſhwägſiie Kluler
empfehle ich meinen bdeſten

Medicinal⸗Leberthren
in Fl à 60 Pfg . u. Mk. . 20 .

seöle

Wohljchmeckend. Leberthrag
ſehr angenehm zu nehmen ,

u Fl .à 60 Pi. , 90 Pf . u. 1,20

Dr . Stutzmann ' s Drogerie
0 6, 3 Heidelbergerſtr . 0 6, 3

Shne Lötfuge
kaufen Sie am billigsten

bel 59557J

Adam Kraut
Uhrmacher u . Juwelier

Magſet des Igem. dabat.-S53r-Nerens
ditte genau auf meine Flrma azuachten .

Pfege deine Haut

Kombella
Das Entzücken aller Damen, Aerzte , Herren und Kinder .
Unerreicht geg. rote, spröde , Figslge aufgesprungene Haut !
Mit Kombelſa Schönheit und qugendfrische bis ius Alter !

Fürkker-OSremselbtter Runzelin und Falten in Kurzer Hoit !
Macht und erhält Gesticht und Hünde rosigzart und sammetweich !

5Kombells fettet und klebt nicht ! Tag und NMachtzu verwenden !
Tube 60 Pfg. und 1 Mk. Rombella - gBeiſe , nur Aualſtät , keine packung.
Stück 30 Pfg. Zu haben in aſten Anetheken, Drogerten, Parfumerien ,

4368

grob und zerkleinert liefert prompt jedes Quantum frei
1282Keller zu billigsten Tagespreisen .

Tel. 385 Otto Beinkardt , Kalkwerk .

Der Traum in der Christnachf .dang
an ſen

v.
Wa

ſaug inß Akten v. Manz, .

170

Gogen mäüssige
Vergütung

verleihen wir .

Fräcke
und 22453

Gehröcke .

Elelbomm& Srm
Strohmarkct .

Ichmache Augen
werden nach Gebrauch des

Tiroler - Bnzlan - Branntweing

10 geſtärkt , daß in den meiſten
Fällen keine Brillen mehr 407braucht werden, 298

à Glas M . . 50, Ge N
auweiſung umſonſt in der

Medleigal-Drog. 2. folen Kreuz
Th . von Eichſtedt , NV4, 12.

Ferner zu haben bei :

H.Urbach , Friſeur , Planken , D3,8 .
Friedr . Hüffig , e N 3, 18b.
C. U. Nuoff ,Drogerie , D 8, 1.

Ludwig & Se
Hoklieferants

0 4, 3. Telephon 285

———eeeeee



Bekanntmachung.
Am Freitag , den 29 . ds . Mts . , vormittags

8 Uhr beginnend , wird wieder ſtädtiſcher

iſchmarkt
im ſeitherigen Lokale N 6 , 1 abgehalten .

Mannheim , den 27 . Dezember 1905

Bürgermeiſteramt :
Ritter . Schien

0
30000 / 8559

— Beise zurüe

Dr . Joh . Be e
Spezlalarzt für Haut - , Harn - , und Slasenlelden .

ee eeeeee eee e

Pflegs Deinen Teint m. FPosenda
kohleusäurehaltiges , antiseptisches , preisge ekrönt “

Datentamtl . ＋ „ Jugendl . aristokratisch .

geschütztes
ilette - Pulver . Aussehen ! Staunend

Weisser Teint . Keine Röte — gelbe Flecken — Runzeln —
Pickel — Mitesser !

flittel „ iennet . Wirkung
Sommersprossen !
Welch . Millionenfach bewährt

und als
Für

ideales

fra ant ! Für Damen und Herren unentbehrlich .
DD ginal - Packet 25 Pf. Liederlagen I. allen grös -

seren Stüdt en Wo nicht zu haben , direkt von der

SChemischen Fabrik , POSENDAH G. m . b . . ,
Posen 0 . 102 .

Dopots in Mannheim .
Adolf Bieger , Parfümerie , Kunstst . N4 , 13, Th v. Eichstedt ,

Medlieinal - Drogerie N 4, 10. Kunststr 12, Otto Hess , FParfüme -

tisu 0 t, 5, Drogerie Kropp , Kunststrasse ,
Ludwig u Schütth elm, Hof - Drogerie 0 4, 3, Heinrich Merkle ,

Gontardplatz 2, Edmund Meurin , PDrogerie 18
Plora - Drogerie , Mittelstrasse 59, Carl Ulrich Ruoff , Drogerie zum

D 3, 1, Hugo Giesow , Nizza - Parfümerie , Pfälzer Hof ,
JLeo Preusch , Parfümerie , en gros , Jacob Lichtenthäler , Drogerie ,

Moritz Oetlinger Nachfl . , Seifenhaus , General - Verti reter 9925Umstädter . 60825

Pumsch - Essenze

Liqueure , Rum , Arae

Weiss - u . Rotweine , Champagner
empfiehlt 61388

Carl Ir . Bauer ,
U 1, 13 a . b. Nedarbrücke Tel . 1377 .

Fernh . Ansmann
Sebckenheimerstrasse 80. Tel. 2992 .

Bier - Preise 59401

aus meinen Kellereien :
per Flaſche 4 Pfg .

ede
80175

Eilse . ner ( Origin al )
Münchener howasbräu 1 10 30 „
Hulmbacher Fetzbräu 7 1 30 „
Wochk - Ale * 5 25 „
MWiener aus der Exvort⸗Brauerei „ 7 25
Haiserbräu Juſt & Hilde raudt „ 4 22
Pilseser Hoflieferanut, Pfungſtadt „ 2 20 „
Lagerbier 5 20 „
Ludu igshafener Aktienbier , bell „ 7 20 „

55 dukel , 17 18 „
Frankemthaler Rrauhàus , bell 5 20 „

dunkel , 18

Säumtliche Biere werden auche! n Syphons vol . 5 1. 10 Ltr . gellef.

euerwerk ! ! !Fe
empfiehlt 61354

Carl Fr . Bauer , U1 , 13 , l. d. Neckarbr .

SSOoeeeeseeeeeee
Wer billig

2

Jieuerwerk
und

FN
8

Neufahrskarten
kaufen will , wende ſich an 61851

M . Borgenicht
H 5, 17 am Apollo -Theater H 5, 17

YelepHOm 274 . 8 .

Haltestelle der slekirischen Strassenbahn vof dam Rame
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Macht das Wasser

1 OrE 8

Neuenstadt

Mann heim , 28 . Dezember

Commis von 1858

De kuͤrzlich
Herrn Alfred Strien ,
M2, 12 , eeeen , Teleph . 3179

üpertrageneGeſchäſtsſtelle unſere
Vereins wird 05 r der Eut⸗
gegennahmſe von
neuer Meitglieder ,
Ve einsbeitragen ,
Vereinspapieren uf

Stellenvermittlung

mnah te von

widmen , ſowent es ſich um
Vakanzen und Be aus
Maunheim , Neckarau ldhof ,
Ludwigshalen und Friedrichsfeld

Wir bitten deshalb die
verehrliche Prinzipal ! täl, alle
unſerem Vereine zur Vermitt⸗
lung zu Abertragenden Vakanzen
mündlich , telephomiſch ode
lich der Maunheimer Ge ſchärt18
ſte lle aufzugezen , die ſofort ent⸗

haudelt .

ſprechende Augebot e machen
bezw. das weitere veranlaſſen
wild , Die Mitgliederkarten pro

I . Semefler 1906 ſiegen an der
Geſchäftsſtelle M 2, 12 zur Ein

loſung bereit .
Ha uburg , Dezember 1905.

Die Verwaltung .

551
Statt besonderer Anzkige . 5

1*

4 Anna Weissmann ?
2 Emil Riede !

Verlobte 349941

Mannheim
18

19
5

a. d Linde

7 Weihnachten 1905

Sesse E 284

Iclaire Siegheim
Bernhard Mayer

Verlobte . 3434
Amsterdam Mannhelm

Werderstr 5.

Jwaugz⸗Verſteigerusg .
Freitag , den 29 . Dez . 1905 ,

vormittags 11 Uhr ,
werde ich an Ort und Stelle
mit Zuſammenkunft am Gr . .

gegenHauptzollamt dahier
bare Zahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich verſtei⸗
gern : 31772

23 Ballen ausländiſchen
Tabak .

Die Verſteigerung findet
beſtimmt ſtatt .

Maunheim , 28 . Dez . 1905 .

Weber , Getichtevaüleher.5 —5 7.

Jmangoverfeigerung .
Freitag , 29 . Dezbr . 1905 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich um P. andlotal 4, 5

dahier gegen bare Zahl ung im
Voll recküngswege öffenllich ver
ſteigern :

12 ſilberne Kaffeelöffel , Buffets ,
Sofa , Tiſche , Stühie , Schreib⸗

uſche , Bilderſafeln , Divan , Baſen ,
1 Negulator , Betten , Kuchen⸗

ſchänke , 17 Bande Lexikon ,
Spiegelſchraut , Cufſonnier , Fuß⸗
bodenteppich , Tafelllapie 1
Wandbrett , Nachtuſche , W̃ aſch⸗
tiſche , 1 Büchergeſtell , 1 Ver⸗
tikow u. A. . 31778

Maunbeim , 28. Dezbr . 1905.

Weber , Gadc el ieher ,

Jur Bätcrunung
S6 , 40 . ſel . J34l .

Erlaube mir ergebenſt
daß Sonntag ,

31 . Dez , 1905 und Sams⸗

tag , 6. Jauuar 1906 der

große Saal zur Abhaltung
von Feſtlichkeiten noch zu

vergeben iſt . 3 775

Wichig für die Hausfrau !
Rationell arbeiten Sie nur ,

Wenn Sie 61242

Dr . Stutzmann ' s

Parkelt⸗ und Linsleumwachs
( von Behörden und Privaten als
vorzü lich auelkanut ) , ſowie alle
zunm Reinmachen und zur
Wäſche notigen Präparate und

lienſilien anwenden .

Or . Stutzmann ' s Drogerie
9 06, 3 Heidelbergerſtr . O 6, 36 , 3

Täglich frisches

Ia . Frankfurter
Bratwürste .

F 3 , 6 .

Verein in Hamburg .

nmeidungen

59 5
w. ſich auch der

61335

Daniel Gross ,
Fleisch -und Wurstwaren ]

28750 ęùW2

2
2N

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

blsse fällete - Jolstelung
utreten zümtl. Attraktionen

8 den 30 . bezemner, 4 Unr 8
nur noch einmalige Aufführung :

Ein Eaum iin der
Ab l . Januar 1806 61256

Siegwart ENT ES

uogesusg15

Im Café Apollo und American Büffett

———

20 Ltr . den von 5 Ltr .

zu ichen Preis frei ins Haus . sozs

L . Müller , Welngutsbesitzer,
Ludwigshafen , Wittelsbchſtr . 34

Kakad . Schokeladen
der

Kakao - COmp. Reichard
Zzu Origiaal - Preisen auf Lager . 59283

Cauf - und Versandhaus „Zur Ggsundhelt “
— 13 eneeein Laden . Fernsprecher 2524 .

70 1 242

Lichtheil⸗Inſtitut
Elektron

. 3 ,3, I . N , 3 , I .
nter ärztlicher Leitung des Herrn Dr . med . Wagner .

Sprechſtunden von —4 Uhtr nachmittags ,
Sonntag von 11 —12 Uhr .

Nlektr . Glün - und Sogenlichtbäder ,
Massage , Rlektro - FTherapie ete .

Erfolgreich angewandt bei Nerven⸗ u. Muskelleiden ,
Stoffwechſelkrankheiten , Gicht , Ischias , Rheumatis⸗
mus , Angſtgefühle , Herzklopfen , Beklemmungen ,
Geſchlechtskrankheiten , Selbſtbefleckung , opfſchmerz ,
offenen Beingeſchwüren , Hautkrankheiten ꝛe.

Das Juſtitut iſt geöffuet von morgens 9 bis 9 Uhr abends .

Sountags von —1 Uhr . 59780

Johann Schreiber .
Fvisch eingetroffen : 61357

Back - Schellfische 5e . Ww. 12 wfz .

iel . Angelschellfische , Cablian ,

Sthollen , Tafelzander , Nolzungen.
Soezungen , Steinbutt ,

Spiegelkarpfen , Aheinhecht, Lalr

Seelachs i. ganz . Jiſch p. Pfd . 20 Pfg.
5

im Ausſchn . p. Pfd . 25 Pfg .79

Massenfang in Kieler Sprotien .

Feinste Kieler Sprotten
den 4 Pfd⸗Kiſle Mk. 80

Gna mafr BD . 4 % Big , Viſp W

Kiele Sischlieklinge En 8sfl

2
95

Johaun Schreiber .

988

1 Auswall!

Weinen

( kampagner

Spiriluosen
Lideuren

U
61175I1

e . i . Scnth, N
85 ueeeErlebbene .

VBon täglich fririſchen Zufg 5

empfehle für dieſe Woche und zu
Sylveſter : 61350

lebendſriſche Rheinkatpfen
per Pfd . 75 Pfg .

Salm , hochrot fett
im ganzen Fiſch . 95 M. *

im Ausſchnitt . 50 M.

Fſt . Tafelzander , Flußhechte ,
Seezungen , Turbots , Rot⸗

zungen Cabljau , Schleien ,
Holl . Angel⸗Schellfiſche ꝛc .
feinſte Ware , billigſte Tagespreiſe .

Feruer offeriere :

Eſt. geränch. Aal, Caviar
2Lachs im Aufſchnitt

½ Pfund Pfg. 5

Süße Bratbückinge be Lucb 0 fſ .
Sprottbi icklinge per 4 Pfund⸗Kiſte Mk. . 75

Kieler Wücklinge de uu. 68 kfg.
la . neue holl . Vollheringe ber stir 5 Pfa .

ſſt . mariniert per Stück 8 Pfg .

Seemuscheln per 100 Stük 50 Pfg . 5
fst . Marinaden — Fisenkonserven

Maunheimer Fiſchbörſe
Telephon 1673 . Adam Reuling E 1, 12 .

Prompter Verfſand nach allen und Auswärts .

Kar⸗ Kühner &ner
Inh . : G. Frlekinger & Franz Kühner .

Telephon Nr . 408 . Bureau : O4 , Oa .

Kohlen , Koks , Briket ' s u . Holz .
1 5

bel Ichnellster HuskfünrungTrauerbrieie llefert billigſt 4 4 4 4

Ir .Dr. B. Bads e Buchdruckerei S . m.
50 5.

Nachruf .
Am 225 Dezember verschied nach kurzem schweren 35

Leiden mein Sozius ,

Herr Direktor 9
Luqdwig Levidé

Mannbeim .

5 Durch gemeinsame Interessen mit dem teueren
Dahingeschiedenen verbunden , beklage ich in tiefster

Trauer den Verlust eines lieben Freundes und treuen
Beraters .

Seine Charaktereigenschaften und Fornehme Ge-
sinnung werden mir den leider 80 früh Verblichenen

unpergesslich machen . 61358

Norbert Bluhm

Direktor der Strassburger Wach - und

Sehliessgesellschaft .

N AChruf .
Am 22. Dezember er. starb in Strassburg

Herr Ludwig Levide,
Direntur der Wach - und Schtiasz -

dsesellschaft Mannbeim ,
Scehlmerztien bewegt beklagen wir den Vertwat urgees

Vorsisnüs - und Verbandsmitgliedes .
55 Der Heimgegangene war ein treuer , eikriger Förderer
unserer Bestrebungen . Er War seinen Untergebenen ein

Vorbild eikrigster Pflichterfüllung und Arbeftsamkeit .
Wir beklagen den Verlust eines treuen Freundes

und Kollegen und wird sein Andenken bei uns upver -
gesslich sein . 61359

Köln , den 2 7. Dezember 1905.

Zentrafsste le der voreinigten Wach- u. Sehliess-
15 gesellschatten (Kölner Verband. )

Kossmann , Vorsitzender .

Sree.
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Mannheſm , 28 . Dezember . General⸗Anzeiger .

Walmsontes
Knaben von — 8 Jahren

zur Miterziehungneb. gleichglir . Sohn find . liebev .
Aufu . in Pfarrhs . g. d. Lande .
Geſunde , waldreiche Gegend. Nef.

Offerten unter Nr. 31716 au
—.

—. ——
on ds.

—. —
tes.

endeg - Annahme füp alle Zel.
kungen . Leitschiſten dep Welt.

annheim 524 . 8Tel. 499

2 SH᷑eMann, Mill - ⸗
155 55911 8 tau

ſämtl . Bureauar t ver⸗
traut , ſowie in der Metall -
brauche erf. , ſucht baldigſt

1 2
Stellung als Voloutür 9
in einem kauf Bureau .
Angeb, unt . L. 63303p an
Haafenſtein & Vogler G.

— —

Jir Baubalduerkr
Ausmeſſen u. Abrech⸗
uungsaufſtellung , owie
Buchführung wird ge⸗

wwiſſenthaft u. billig beſorgt .
Näh. in der Exped . 3868

85 6 8 chha
Fliebrich Naſhe „55945
beſorgt Einrichten , Beltiagen und
Abſchließen von Geſchäftsbüchern ,
Dwie Vermögensaufnahmen . 892

Ladeneinrichtungen
aaue gratis und leihweiſe ge⸗

ben ſoſchen Firmen die Waren1 955 Branche : Nahrungs⸗mittelbranche . Gefl .Offerten u.
L. L. 10109 an die Expedition .

Tücht. Kuufnaun otench
Syſtemen

der einpfiehlt ſich in
AAufſtelg. D. Bilanzen , Anlegen u.
Beitr . v. Geſ bäftsbüch , ꝛc. Gefl .
Off . unt . 3281 an die Exp. d. Bl .

Beſſeres
Ineſtaurant
uuter günſtig . Bedingungen

zu verkaufen .
Anzahlung nach Ueber⸗
1 einkunft. — Offert unter
. 6 8318b an 15aasen -
stein & FVogler , . - . ,

Haunheim . 1550
6

Verkauf .
Bäciñerei

in beſter Lage Mannheims ſofort
preiswert zu verkaufen . Gefl. An⸗
fragen unter Nr. 31763 an die
Expedition ds. Blattes .

5 7
Haus am Friedrichsring

7 Zimmer⸗Woh zuungen , vorteil⸗
0 zu verkauſen . Offert . unt .
N 375 an dlie Erpeb ds. Bl

Familtenverh , h. verk, ſofort
. 4 Kklm bon einer Schnellzug⸗
ſtation in Baden , landſchaftl .
ſchön u. arrond . gel . , nur
Boden IJa. , ſchönem Herren⸗

. 8 Geb . Verſ . 71,400 Mk. ;
Obſigärten zc.

Herrſchaftsaut
ea. 156 Mrg . , ½ Acker , ½

zwielen und Weiden , inkl .
ko vul. ſeb. u. tot Inv . 4572

Pr . 150,000 Mr. ; Anzahl .
nach Uebeintunft.

Näh . Ausk . ert . unt . Fol . 1109
Wilh . Hennig & Co. , Deſſau .
1 eich . Buffet , Renaiſſanceſtyl ,
1 Salonſchrank , eichen ,
1 Divan mit Kameeltaſchen ,

eiwas deiekt ,
1 zurückgeſetzten Stoffdivan ,

zu Mk. 35 . — zu verkaufen .

31622 2 5, 4 .

Parkets .
Wir übernehm . jederzeit billig :

die Ausführ . neuer , das Neinigen
Abhobeln ꝛc. ſchmutzig . Parketböden .

Herm , Schmitt & Co .
Parketgeſchäft ,

Kepplerſtraße 42. — Tel . 2703

Auſtricen 5. Skrümpfen
ſowie Neulieferung aller Strick⸗
waren , Abzeichen f. 1 0 bei
Ehmanm , 5 , 1. 30612

Holzwolle und dis

Nolzwollseile billigst bei
RMerm . Sehmitt & Co .

EKepplerstrasse 42. — Tel . 2703 .

n mich den geehrt , Damen
im Friſieren in u. außer dem

auſe . Dina Stein , 12,13 . 48
dretarmig , billig zu6 verk. F 9 4 3421

utlaulen
jung. Foxlerrier ,
rauhhaarig , weiß , linke Kopf⸗
hälfte braun , mit Nickelhals⸗
band . Abzug . geg . Belohng .

Charlottenstx . , 1I . 31½61

Tugelaufeg
Schottiſcher Schäferhund

zugelaufen . Abzuholen 3487
Kirchenſtraße 23 . 2. St .

Biaufer Spizer (RMäuucheg)
zugel Ab115

4
155 , 8

Gelegenheit !
Ju einer Stadt der Pfalz ;

. 6 — 7000 Auw . Ul. reich
5 Wei Fe

S

ſt. Geſchäftslage iſt 15
alte beſtrenommierte 4

Eiſen - u . Rolonial⸗

warenhandlung
ſantt auöck. Haus , 2 Läd. ,
4 Schautenſt . , gr. Hof

Toxeinſahrt , Fa uilienverh .
halb . um den bell. Preis v .

M. 27000 . — m. M. —8000
Anzabl . ib denth, ſolid . Bed.ſof.

zu verkaufen . Eiſen⸗
handlung allein wirft nach⸗
weis . Mk. —8000 Rein⸗
perdienſt ab. Unbedingte

Gtundlagee zum Vorwärls⸗
kommen auch zür Weniger⸗
bemttlelte . Offerten ufter

R . 63311b bef . Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗G . ,

Naunheim . —82 f
80

Empfehle ſeinſtes

Masttafel-Oeflge!
wie :

Gebrauchte Pulte
u. 2 Dezimalwagen zu verk .
31408. Binnenhafenſtraße 5.

2 Emaillherde ,
mitlerer Größe , Muig 4 8531580

Triumpnstünl
wegen Platzmaſigel zu verkaufen .
31708 Nuitsſtr . 16 , 3 Tr . r.

Für Nenfahr
vorzüglich für

llaga , Geſunde und
Kranfe , garau⸗

tiert ächt und rein , die große
Flaſche Mk . . 28.

1717 0 7, 26 parterre .

Zinkbadewannemſt Kohlen⸗
ofen u. ng für M. 55 . —
zu veik 9422

Gen , altentes Pianinoe 1 Kaf⸗
ſenſchrank , 1Sarm . Küſter ,

ſow e verſch . Möbel ſehr bill zu
verkaufen Sohn 2, 19 . siels

Vom Abbruchd. Hanſes F4,
ſind von 8. Jau,. ab Baumateri⸗
alien aller Art als : Dachziegeln ,
Latten , Bretter , Balken , Fenſter ,
Türen , Oefen und Herde ꝛt. ꝛc.

billi aſt 5 Mbbrache 31758

Näh . bei der h 2 15
Funge Rehpintſcher , 5 MNaffe,
Yueb Mukter 4lig , 31¹ 553499 Mittelſtr . 23 , 2. St . !

Wee wolfsgraih ,
wachſ . u. n. biſſtg. zu verk.

Seb. iedfeldſte . 58 , 5 St .k.Häuſe, Enten , Hahnen,
Poularden, Suppenhühner

und Inlen
zu billigſten Preiſen .

Jacob Durler ,
741 dfachende ſeder Art u. Höhe verl .

2 , 13 . P g. Rel . M. d. Südd . Ann .
Exp. Schwab & Go. , Maunheim . ad0ns

Pelephon 918 .
———————————— —jç — —— Mk . 806666

Kakao Vero
je nach Höhe auf 1. Hypothek zu

von 60644 II

4 % auszuleihen .
175

Hartwig & Vogel

F. Hellwig , Seckenheimerſtr . 1

Raeahont

1 Foſcrorcehtr.!
Dritte Hypothek
von M. 7009. — auf gutes Dbieftgeſucht . Jährl . Ratenrückzahl
ung . Offerten unter Nr . 5391
au 755

e Expeditign .

31776

650,000 M .
habe auf 1. Hypotheken unter
günſt . Bedingungen anzulegen ,

J08, Liabmann, Karlsruhe .
Arztlich empfohlen Telephon 75. 1532

8

1 U Pert f. Fihnlldſch. ,Held braucht“ Wechf. le Er 8 5
Bürgſch . , Hypot, , Eubſch,

b, Ubeg
aution u. ſ weſe reibe an Emil
Seifert , München 23. Schwa⸗
bing 114. Jede Aufr . wird ſof.
dielr eantw . 1535

Wer leiht
beſſeter Dane auf Wechſel oder
Schuldſchein . 300 au Jahr
gegen hoben Zius ſof. Oßf von
Selbſigeber unt v. 481 F. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim . 4626

Ankauf . 5
Telehnungen- Schrank
neu oder gebraucht zu kaufen ge⸗
ſucht . Angabe der Größe und des
Preiſes erbeten unter Nr. 31764

an die Expedition d. Bl .

E l, l7 , Planken .

Vieljäurige erste Verkäuferin
bei der Firma Franz Modes

60644 IIT

Lnterrient ,
Gründl . Klavier⸗

und Geſangsunterricht erteilt
gegen müßiges Honorar . 3231

Flesden ör tzenbach ,
3 , 24 , 3. Stock .

örwaſſe erte It Nachhilfe⸗
e geg. äß . Houor

55 3400 au die⸗Exed .

＋ ien

Junge Dachshunde ächte Raſſe
5

Stellen fnden
Ein bedentendes Fabr 7.

eſchäft in der Nähe von
annheim ſucht für die Re⸗

2 rdihe einen mit allen
einſchlägigen Arbeiten durch⸗
aus vertrauten

Heamken.
Die Stellung iſt gut dotiert

und dauernd . Nur Bewerber
welche bereits in ähnlicher
Stellung in großen Fabrik⸗
geſchäften tätig waren und
gauf der Schreibmaſchine be⸗
wandert ſind , werden be⸗
rückfichtigt .

Offerten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabſchriften und An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche
unter Nr . 31766 befördert
die Expedition ds . Blattes .

Von einer bedeutenden

Schiff⸗Geſelſch . wird per
1. Jan . ev . auch per ſofort

Expedient
geſucht . Bewerber , die

ſchon gleiche Stellung be⸗

kleideten , bevorzugt . Off .
mit Gehaltsanſprüche unt .

No . 31586 a. d. Exped .

Ein tüctiger Schweizerde en
der in allen Arbeiten erfahren iſt ,
findet dauernde St : 173329 2 , 6 .

zu veik 1 45

Feole frangaise
* , 4 . 50766

Honxersalion , Fittérature
Vorrespondance commerofale Esto J0

IB Man bezahlt die Stun -
den nicht voraus , sondern
nur am Monats .

ſucht .8er -Feee des Maen
teilt jüngeren Schülern in allen

fächern Nachhilfeunterricht.Oll. unt . Nr 3462 an die Exb
eimaner ö. Nea g. ertel Nach⸗ ſein .

ileameracht . Off . erb. unt . Nr
ubd an die Erowediton ds. Bl.

Jeme erfeilt Untertſcht in Ite⸗
klatur , Kunſtgeſchichte und
ſchwed. Sprache . 34

U 3, 2, 1. Stock .

Namburger Naffee

Tläuferin
der Kolonial⸗ oder Delikateſſenbranche zur ſelbſtändigen
Führung eines Filialgeſchäftes per ſofort oder ſpäter ge⸗

Bewerberinnen müſſen eine gründliche Ausbild⸗

ung in der Kolonjal⸗ oder Delikateſſen⸗Branche auf⸗
weiſen können und an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt

61244

Offerten mit Zeugnisabſchriften erbeten an

Import - Geschäft
emil Tengelmann , Heilbronn .

Durchauß tücht . , gewandter

Herr ,
der beſonders im Verkehr mit
feinſter Privatkundſchaft viel
Elfahrung und Erfolg hat ,
werd gegen fetes Gehalt und
Proviſion geſucht.

Ausführliche Offerten unter
G. G. Nr . 60789 an die Expe⸗
ditton ds. Blattes .

Flür mein Kolonialwarengeſchät
ſuche per 1. Januar 1906 einen
jüngeren , brauchekundigen

Verkäufer .
Offert . mit Gehaltsanſprüchen

u. Photographle unter A. O. 101
an die Expedition ds. Bl. 81812
Ein größeres Buiean ſucht
zum Eintritt am 1. Febrnar
eine gewandte

Maſchinenſchreiberin
für Syſtem Remington , welche
zugleich flott ſtenographieren
kann . Angebote unter Angabe
der Gehaltsanſprüche und des
Lebenslaufs unter Nr . 31765 an
die Exyed . d. Bl .

Lehrstelle
gesucht .

Ich ſuche für meinen Sohn ,
der im Beſitze des Einjähr . ⸗
Freiw . ⸗Zeugniſſes iſt , Lehr⸗
ſtelle in einem Fabrik⸗ oder

Baukgeſchäft .
Gefl. Offert. u. Nr . 31578

an die Exped . ds . Bl . erbet .

Neltes, ſaubetes Mädchen,
14 J . alt , kath. , geht ſof ,in Stel⸗
lung J. kl. Fallt, am ſiebſten n.
Heidelberg . Es wird mehr auf

ute Behändlg . geſ. als auf hob.
lohn . Näy . Mheinhäu ſerſtr . 22,

Kutſchereibeſ . Walter . 3454
2 ordentl . Mädch . m. guten

Zeugn . ſuchen ſoſort od. 1. Jau .
Stellen. Stellenbür. WẽW̃ickenhänſer,

3, 6, parterre . 3473
Idchen ſucht Stellung bisMädthen 1. Jauuar u. Eptder

als Mädch . Alleen o. Zimmermdch ,
Slelleubur. Milhlnikete!P2 , 11. 8

Herlſchaftördö hiHinUſucht ſofort
Stelle als

Aushülfe . Offerten unter Nr.
3490 au die Expeditlon ds. B!

Junger 205 Alter von
16 —17 Jahren als

Photografen⸗Gehilfe
zum Entwickeln und Copiren
von großer Maſchinenſabrik

geſucht .
Offerten unter No. 31728 an

die Expedition dſs . Bl . erbeten .

Naulisnsfäh. Filialleiterin
für Mannheim geſucht . 3449

Zu erir. Mainz , Fr . Reitz ,
Färberei l . chemiſche Waſcherei .

Aii ſol . Fräul . aus br. Fam .
als Verkäuferin in ein beſſ .

Cigarren Delailgeſchäft geſ. An⸗
geuehme Stellung .

Off , mit Gehaltsanſpr . erbelen
u Nr. 3501 an die Exp. ds. Bl .

Suche per ſofort für tagsüber

ein jun ſauberes Mädchen
Nä deres Manuheim⸗Weinheimer⸗

314427
Nebenbahnhof , Wirtſchaft .

Perfektes Mädchen
für Zimmer und Küche , bis
1. Jäauuar geſucht bei gutem
Lohn . Direktor Hagenauer ,
Auguſta⸗Amage 15 4 St . 3978

Mädchen ſür hänst Arpelt 51. Jauuar geſucht , E 3, 29 .
Ein Mädchen, das ſelb⸗ſſtkild
güt kochen käann u. Hausarbet
verſieht , wird geſucht . 8467

Näheres 2 , G. 2. Slock .
Fleißiges , ördentſ . Mädchen

per 1. Jau . geſucht . 3451
Frau E. Traub , F 4, 2,

„ 85 braves tücht Mädchen zu
einem Kinde von zwei Jahren

geſucht. 81759
N 2, 2 b, 4. Stock .

Ein ordentliches

Kindermädchen
kagsüber oder nur Mittags ge⸗
ſucht . Näheres 31743

EA , La , 8. Stock .
Ein beſſeres Mädchen oder

Fräulein , das gut näl en und
bügeln kann auf 1. Jau . oder
ſpäter geiucht . Ofſert . unt. Nr .
3453 all die Expeditton d. Bl.

Selbſeſt , deuſſcheu . ſrz . Korreſpondent
flotter Mafetigenſchrei er z. Zt .
in ungef . Stell, , als ſolcher in
elnem kothrWerke tätig,milttärſr ,
tt allen Buregltarbeiten vollk .
vertraut , ſucht ſich zu verändern
ev. Proheengagement . Gehalt u.
Eintrüft nach Vereinbarung .

Gefl Offerten unter „Selbſt⸗
ſtändig “ Nr. 3906 an die Exp.

Ein tüchliges , ehrliches
MLSAcdlOHen .

zu 2 Leuten (1 Kind ) geſucht .
3457 I. 6, 14, III

AMietgasuchg.
23 maer - Wohnung mit Ram⸗

mer — Lindenhof — auf 1. April
von kl. Beantenfamilie geſucht .
Off, erbeten unter E Z. Nr . 3472
an die Expedinon ds. Blattes

Geſucht p. 1. April 1906 Woh⸗
nung von 5 —6 Zimmern ,

ſtüche u. Zubeh . part . od. 1. Stock
im Jungbuſch oder Nähe , per 1.
April . Off mit Preisang . unter

Ar. 8d. d. Exped . erb
—. —

Mietgesuche,
3* ruhigem Hauſſe der Ober⸗

adtod . oſtl . Stladterwefterung55 led. Beamt . —4 Zun . ⸗Wohn.
iſtit Bad auf 1. April od früher
zu mieten geſucht . Bedienung
im Hauſe erwünſcht . Off . u. Nr .
31740 an die Exped ds . Bl .

Auſtipdiges Ftänleig
ſucht möbl . Zimmer auf einige
Wochen . Offerten unter Nr . 3485

it Pieisangabe an die Exped .
„öon möbpl. helles Zim , mit ſep.8 Eing . , palt . od. J. Et. , in der

Nähe d. Plank . v. beſſ . Orn , per
1. Jan . geſ. Off . intt Preis unt
Nr, goog an die Exved . ds. Bl.

Auf 1. April —5⸗

Zimmer⸗Wohnung in
der Oberſtadt zu mi' ten
geſucht . Off . nebſt Preis⸗
angabe unt . Nr . 3494 an
die Expedition ds . Bl .

TDaclen
in beſter Lage, gegenüber der Hauptpoſt ,

April 1906 zu vermieten .

1 Näheres P 2, J4 bei A. Jander .

Läden .

C 1, 13
ein ſchöner 50 mit großen
Buregüräumen per 1. April bellig
zu v. Näh 5, 2, 3. St.

Laden
2 Aa , 2

( Neubau ) .
Schöner großer Gck⸗

laden mit 4 Zimmer⸗
wohnung und Küche zu

vermieten .

2—

FrlehrſcehlI
Moderne Läden

mit Centralheizung eyt. auch
nit Wohnung , per 1. April 1906

zu vermieten . 294b
W. Groß , Colliniſtr . 10.

Laden
in guter Lage , öſtliche Stadter⸗
weiterung zu vermieten . 28411

Näheres Peter Löb , Bauge⸗
ſchäft , Nuitsar . 19. 28411

Läden
Ecke Lameyſtr . 24

2 ſchöne große Läden mit
oder ohne Wohnung per

U

26765

ſofort od. ſpäter zu vermieten .

e parterre . 30940

60909

Mitschaften . ]
Hotel⸗Reſtaurant

in Karlsruhe mit bedeutendem

Bier⸗, Wein⸗ H.Speiſenumf.
per 1. April 1906 neu zu ver⸗
pachten . Vorhanden ſind : 19
möblilte Fremdenzimmer , große
Wirtſchafts⸗ und Vereinslo⸗
kalitäten mit reichlichem Juven⸗
kar, ſowie gioßer Garten . Nur
fanttousfählge Bewerber , mit
beſten Referenzen , welche ein ſo
großes Eabliſſement mlt Unt⸗
ſicht zu leiten verſtehen , wollen
ſich ſſtelden . Offerten unter F.
K. 4357 an Rudolf Moſſe ,
Harlsruhe . 4619

Rneindammstr . 34

ſchöne Kegelbahn Berssgtee
vergeben . 2957

Wab .— — —

Neekarau .
Suche per 1. Jauuar für

Ingenteur beſſeres rubiges

Eimmer
in der Nähe der Guutmifabrik .
Off . u. No. 31727 a. d. Exped .

Gebilde , ſol Herr ſucht für ſoſ .
oder 1. Jan . ſaub . u. gut möbl .

Pohn⸗ und Schlafzimmer,
event . auch mit Peuſion , Nähe
faiſerring . Nur Angebote mit
Preisang erbeten unt , Nr . 3460
an die Exped d. Bl .

Per 1. Jaunar brav , fleißiges
*

Mädchen 8
geſucht . Kirchenſtr . 3, vart .

Peguw
u, bürg Kochin , Halus⸗,

Zim. ⸗ u. Killdermdch. , Mädch.
Hausarb . u. ſerpier . p. 1. Jau geſ.
Stelleubur Mühlnikel , P2,11 b46s

Geſucht auf gleſcheod . Jannar ,
eln ſauberes , pünkl . Mübchen 0b.

rau tagsüber f . häusl . Arb . f. kl.
—5 Zu erfr . 1. d. Expy d Bl 370

Mentaftan ſür einnge Stun⸗
den vormittags geſucht 3471

Tatterſallſtr . 16 , 2 Tr.

Sloſſen Süchen .

Möveizeichner ,
gel . T 50 0 ſucht per ſofort od.
ipät⸗ Sie lung . Auch wird Neben⸗
beſchälligung angenommen . La.
Nes. ſteben zur gefl. Dispoſttion .
Gefl. Oll . . Nr. 31770 . d Exped .

Vertranenspofen .
Geſetzter , tücht . , verh , Kau⸗

mann ſucht Stelle als Privat⸗
ſektetär od. dergl , übernimemt
auch d. Eintr . d. Bücher und
ſonſlige ſchrinlche Arbeiten in
U. außer d. Haus , feinſte Reie
renzen . Gefl Anftagen süb Vitae
31310 an die Expedition erbeien ,

Verkranenspoſten
als : Verkäufer od Leiter in einer
Möbelabterlung ,Porkier , Bureau
diener , Kaſſenpote od, ſonſt , ſuch
verheir , kaunons : äh . Mann . —
Gefl , Offerten unter Nr. 1771
an die Expedilton ds. Blat es,

Junges Fräulein , gut franzöſtſch
und engliſch ſprechend , Maſchinen⸗
ſchreiben , ſucht Stell unt beſcheid.
Anſprüchen . Offerten unter M.
Nr. 3188 an die Expedition .

Wiaen Jan . tücht . Vieuſt⸗
mädchen , bevorzugt welches

Parketböden zu behaud . verſſeht ,
Kochen nicht erſorderlich . 3410

Friedrichsplag 3, 1 Tr .

60 ſu t ver 1. Aprit eine Parl . ⸗
1 Wohnung , —6 Zim .

it. Zubeh , von ruh. , kinderl . Ehe⸗
paar . Gb. wird Hausverwaltung
Übernommen . Off . it Preisaug ,
u. Nt . 31733 an die Eip d. Bi .

Burean⸗Geſuch.
Möglichſt 1. d. Nähe der Börſe

werdeſi per 1. April oder Küher
in reſpektabl . Hauſe 8 Zinmer
als Büreau eventl . mit kleiner
Wohnung geſucht .

Nur ſchriſtl . Ofſerten u. Ch.
Nr. 29558 an die Exped . vs . Bl.

Bureau .
Eine Korporatſon ſucht per 1.

Jult 1906 oder ſpäter möglichſt
in der Ceuttale der Stadt ( Eck⸗
haus bevorzügt ) zu Büregn
zwecken geeignele Räume , part .
oder J. Stock ca. 70 oder mehr
Quadratetet Flächeninhalt an ,
gehrere Jahre zu niieten Oſſert .

niit Prelsaugabe unter Yr. 31774
an die 55 —

——

J0 ſache aitt 5 Plan -
ken oder Breiteſtraße für

eſſeres Geſchaft einen 42
kleinen Laden

Amit oder ohne Wohnung
ber 1. Aprl oder rüher zu

mieten . Gefl . Offerk . erb .
Aunter 0. 475 F. M. an

ee eee 2

* einksfler
mit Hofbenltzung (bißglichſt
Oberſſadt ) geſucht . Offerten u.
Nr , 31086 au die Expebſtion .

L 4 , 4 .
2 eleg . , große Zimmer

geeignet als Bureau f. en⸗

gros⸗Geſch. od. Rechtsanw .
FFFF

Große, helle el ,auch für Arohitekten ſehr
geeignet , ſofort zu ver⸗
mieten . 30952

Näheres A 7, 24 , ·

Magazine .
N 3 17 a helle Werk⸗

32 Att z. v. 30553

P 7, 6 gtoſes Ma azin ,
cg. 1350 am Lagerraum nut
Comptoir per 1. Januar 1906
zu veimteten . 30186

Nät . F . A. Geber , Weinheim .

Lu uemeen
B 4 , 5

der zweite Stock , 5 und
Küche p. 1. Sahue zu vernnel .

Näheres K
— . 1 31506

1 ,
Fis - Avis Friebrichs .
park , part . , 5 Zim⸗

ver 1 95 od. ſpäter z. v.
Vaenfm nebſt Zub

B TT .

29596

Belle⸗Gtage , elegaute helle
Wohnung mit ? ſchönen ,
ſehr geräumig . Zimmern
mit ſämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſßäter zu
vermieten . 29195

Näheres Contor , Ein⸗

gang vom Hof ;

Friebrichspark B 7, 18 ,
2. Stock , heirſchaftl , Wohnung ,
heneh . g 9 Ziun , Badz u. allem
nöt . Zubeh. , elekt. Lichi p. 1. Aurtl
1906 zu permieten . 29381
Näheres B8 7 19,2 . St

02 , 12, ven .Funſſraße
8 Hinnier . Kllche mit Zubehor
ſoſort zu ber ieten . 3196

3 , 4
2 Treppen , 8 leere Ziſmmer per
ſoſort zu vermieten . 28260

25 2
Arztwohnung,

Slock , 6 Zimmer , Badezim .
und Küche per 1. April zu vebm .

95 . 1
10 —12 Uhr . 31656

D
5
5 ſchöne herrſchaftl .
5 , 1 Wohnung , 6 Zim .

und Zubehör zu vermieten .
Näh . 1 Treppe links . 34720

F4 kleine Wohnung zIü
vermieten . 28205

57 2203
elegant . Wohnung
8 Zimmer , Küche u. Vadezimmer
per März⸗ Aptil zu verinteten .

Nä eres parterre bei Leopold
Friedmaun.

G 7 , 38
4. Stock , ſchöne Zim . ⸗Wohng .
mit Kü be ſoort zu verm , 81518

18 77
6 8, 8 GJunzbuſchlt . 7)
Parterrewohnung , beſtehend aus 6
Zimmer u. Zubehör eptl . auch als
Bureau zu verm. , ſowie ſchöne 1.
Etage von —9 Zimmer . 31323

17 J zanpenwohn .7,3901 —9 Z. u. K. a. rüh .
Falm . zu vm . Näh . Kolmpt . 2920

L 4 9 *
2. Stock , 1 Zimſſſer

„ 9 mit Balkon und
Zubehör ſoſort—

vermteten . 3889

25
elegante 6 Zim⸗
mer zu vermieten . 314486

L 10 ,
ſchöner 2. Stock , an kl. Familie

31555

per 1. April zu wieten . 31671
* 2 7 Zimmer u.L 0,6 Badz für Arztod . An⸗

walt p. 1. April v. Nän 3. St .7

L 13 , 17 ,
elegante Wohr 6 A
Babezimmer und Zubehör , eine
Treppe hoch, per 1. April zu ver⸗
mielen . Näheres part 81452

Ring ) , Parterre⸗
1L 14 , 13 Woll . Balkon ,
6 Zim, , Garderobe , Bad ꝛe. . . 168

Kaliſerting, L 15 , 15
4. Stock , elegante Wohnung von
s Zimmern mit Zubehör zu v.

Näheres parterrk . 31249
luin Seitenbau palh ,

M2, 358 Zim . zu verm , zu
Geſchäftszwecken Lides

M2 , 15b
herrſchaftliche Wohnung ,

Bim. , Badezim ꝛc. zu veri ,
Nalheres 1i 4. Stock , 30278

N2 „ 8 ( Kunſtſtr . ) , 2 Tr.

dechls , eleg . Wohli
J Fie Rüche , Vadez . u Zubel
beb 1 April 1900Ahril 1906 zu v. 31ʃ7s

N5 , 7 , fl . Planfen
Uawepngag, 1 Treppe , 5 Ziſh⸗

er, Badezim . u. Zubehör Ende

ſe Beſicht . 1012 Uhr.
Zu erfragen N 5, 6. 3510

N hj veſſete Manſarden⸗
H. ehnung 3 oder 4

Zim . 15 Küche zu verm . 3138.

FP . 22
2. Stock , 7 Zimmer , Bad und
Zuß ehbör, neu hergerichtet , per
Apeil zu veriteten . — Näheres
bei Wietscle , Laden . 31962

56. 94
4.

1
5 1 Zümtmer

Küche z. D. 3381

Bel⸗Etag5

—

P 7 15
Seten ge 5

9 ſtlraße —
Herrſchaſtliche 3ZZimmer ,
großer Vorblatz . Lercliches
Zubenör , Etagen Warm⸗
Waſſer⸗Heizung ſofort
zu vermieten . 91615

Näheres im Hauſfe .

0751
ze. per 1. April 3 b.

0 , 17a Cahaus,4
Vis - - vis ſtädt . Anl . , hocheleg
Wohn . , 7 gr . Zim . , Garderobe
Bad u. Zub . p. 1. April 1906
od. ſpät . 1. v. Näh beisseinrich
Oppenheimer , 3. St . 29416

U 5 F Rilche
zu vermieten . 988

Us . chl. Woht ,

Zubb. J. v. Näb . 2 Tr rechts 4bs

7
5

Gan 2. St . ſchöne9 Baltenwößn.„ 7 Binf .
314⁰8

Zim. , Kammer , Kliche n.

1U 5, K ie 3 Zim . u.
5 9 Küche zu vernt. 29678

G6 , 6 .
Parterte , Woynung, 4Zim .

u. Zubehör , ev . auch 3 Zim .
als Butreau zu vermleten ,

44dôq 3 , 22 . 30258
—

U 6 8 1 Treoppe Unts , aſſt
95 Filedrichsrlug , ſch.

Wohnung , 4 Zim . int Zuübehor
per 1. April envtl . früher it
verhlteten . 31204

elegMaakgfſtraße ( L8, B c
herrſchaſtl . s Zimſmer⸗ Neil Glagt ,

U. keichl. Zubehor Per
Apelf zu v. Näh. 4. St . 11

Beilſtraße ( 0 )
Wohnung 155 Kiiche u. Zub .
( äbgeſchl . )pr. ſofor tpreiswerk z. b.

Nüheres J 25 12, Fr . 31095

Charlostenftr. , 5. Slog,
4 Zimmer , Küche , Vadezimmer
per ſofort zu verſnieten .

Näheres Hatry , 2 Treppen
daſelbſt⸗ 29838



5000

Serie

jetzt
Meter

d. Meter

80, 70

50

früher

ll. Kleider Knappen
In Kleiderstoffen und

Baumwollflanell Zzur

und

Pfg. K

General⸗Anzeiger .

Donnerstag
28 . Dezember 1905

Mannheim , 28 . Dezember .

Freitag
29 . Dezember 1905

Samstag
30 . Dezember 1905

Masses

lanel

Fnüher Serie llI

jetzt
65, 70 und

75 Pig.

noch

Meter

der früheren Preise , die

deutlich auf den

Etiketten ersichtlich sind .

Frlihen

80, 85 und

90 Pig.

Charlottenſtr . 6
4. St , ( Ausſicht auf Luiſenpark )
4 Zimmer nebſt Garderobe , Bad
u. reichl . Zubeh . per 1. April zu
vertu . Zu erir . part . 8. 80 66

Elifabethſtraße 7 ,
5. Stock , 4 Zimmer⸗Wohnung
mit herrlicher 1 Mk. 600
per Jahr , ſof. od. ſpat . zu vm
Näh ' Ehyer, Keppl erltr . 163. 61168

Eſiſabeiſtraße 11
hübſche Parterrewohnung ,
6 Zimmer , Bad , helle Küche ,
alles elektrtſch und Gas ,
zum 1. April zu verm .

Näheres 2. Stock . 30951

Friedrichsring Uö, 16
2 Treppen hoch, 5 ſchöne Zimmer
mit Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Morgens von 10 —12 ,
nachmittags v. —3 Uhr 3. Anſicht .

„Näheres parterre . 3235

Frikhrichs plat 1
per 1. April 1906 zu verutteten :
I . u. III . Etage , berrſchaftl che
Wohnungen je 7 Zrumer mit
reichl . Zübehör , Entreſol und
V. Stock , Wzohnungen von je
3 Zimmer u. Küche jeweils mit
Centralheizung . 2943

W. Groß , Colliniſtraße 10.

Gontardſtraße 7

hochparterre , 5 Zimmer , Küche u.
Bad mit Garten zu vermieten

Näheres P 6, 20. 31223
Heinrich Friedberger .

Abelsbergerſtr .3 ( Augarten ) ,
Neubau , beſſere 3 u. 4 Zim . ⸗

Wohngn . mit Bad , allein auf d.
Stock , z. 1. März od. April . v 38“2

Jungbuſchſtraße Nr . 6
7 Zimmer m. Zubehör p. 1. April
1 Zim . m. Zubehör per 1. Jan .
1906 zu vermieten . 3186

Jungbuschstrasse .
Schöne helle ? Zimmer⸗Wo nung
mit Küche Bäd u. Zubehör , ev.
allch für Bureau geeignet , auf
1. April 1906 oder früher zu
vermieten . Näheres bei Julius
Knapp , Liegenſcharts⸗Agentut ,
, 10 . Tel . 3038 . 31600

ühi mehrere 1
Krappmühlſtr. ö, . 2 Zen .
mer - Wohnungen prelswert zu
vermieten . Zu erfragen Große
Wallſtadtſtr . 50 , pirt . 329 .

Krappmühlſtr . 8,
Neubau , in . , 8. und 4. Stoc
ſreundl . 4 Zimmerwohnungen
zu veren . Naheres daſeld 1540

Lamehyſtraße 5
elegante , hochhereſchaftliche
6 Zim . ⸗Wohnung u ſämil .
Zuübehör per 1. Aprel 1906 zu
berm . Näberes part . 3082

Lameysr . 5 ,
8 ſchöne, große Zimmer u. Küche
im 5. Stock zu vermielen .

Näheres parterre . 27706

Lameyſtraße 30
feinſte Lage der Stadt , unmittel⸗
bar am Lu ſenpark , in neuer⸗
hauter Villa , elegante 2. Etage ,

—5 Zimmer , Bad, Zubehbr ,

eued gekignet für
alleinſtehende Dame oder kinder⸗
loſes Ehepaar , ſofort oder per
Frühſahr 1906 zu vermleten .

Lameystrasse 9
4. Stock . 7 Zimmer mit reich⸗
lichem Zubehör per 1. April
zu 1 Näh . 4. Stock
w. Ubr 31512

5 17 , 2. U. 3. Stock ,
ſchonees Zimmerw . , Bad , Gar⸗
derobe und leichl . Zubeh. per 1.
April evll . ſtüher zu verm . 3uo

2 0
Luiſeuring 35

Hochparterre 6 Zimmer , Bade
Ammer nebſt Zubehbr pr. 1. April
zu vermieten . 31155

Näheres R 7, 30, parterre .

9Wilſcnxing 50, 3. Stoc ,5
5

Z11 umer und Zubehör ſorori
oder April zu verm . 2907

1 2. Stock, d ZemAaſann iner ⸗Nb
ſuit Balkon , Badezimmer u. ſ. w
pere ! April oder früher zu ver
mieten . 31125

55
Meerfelöſttaße 6,

part . , 2Zimmer , Küche u. Zubehör
zu vermieten 3458

Näheres N 3 , 16 .

Meerfeldſtr . 44

4 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör per ſofort u. ſpäter zu
berm Näh . Bau eiſter Georg
Waibel daſelbſt . Tel . 2381 zot7z

ür A chone Baiton⸗
Meerfeldſtt. 9⁰ 15 3 Binl . ,
Küche , Bad , Speiſek . neoſt Zubeh .
bis 1. April 2. v. Näh . part . 2864

Alttelſraße 9
iſt der 2. Stock, be⸗
ſtehend aus 4 Zim⸗
mern mit Babezim . ,
Küche , Speiſekam . ,
Manſarde , Küchen⸗
balkon ꝛc. billig zu
vermieten . 29623

LK urKkring 31

am riedr chspark , 1 . St. 7 Zim. ,
4. St. 5 Zim . in. Zub, eleg . neu

ausgeſt d. ruh Fam . ſof, od ſpät .

zuv Ausk . Buüreau Hon, 300 5

Parkring 33
gegenüber dem Friedrichsparf , ein
8. Slock mit 8 Zim . u. reichlich .
Zubehör per ſoſolt oder ſpäter
zu verim. Näh . varterre . 29595

1 i 37 Schone Part . ⸗
1 Lin Wohnung , 4

Zimmer , Küche u. Badezimmer
zu vermieten . 3202

Rosengartenstr . 30
ſchöne Wohnung , 4 Jim . u. Bad
per 1. zu verm . Näheres

3. St . ., —4 nachm . 31520

Poſengarkenfaße I9,
1 Treppe hoch, 3 u 4 Zimmer⸗
Wohnung per April zu verm .

Näheres part . liuks . 3134

Wohnung zu vermieten .

Selleuheimerſtraße 60.
Schöne 4 Zimmerwohnung

mit Bad , Balkon ꝛc. im
2. Stock (Uusſicht auf Berg⸗
ſtraße ) per Mitte Januar os .
ſpäter zu vermieten . 2918

Näh . G 7,. 15, 8. St .

Näheres daſelbſt . 30882

Tllittenriraße 40,
ſchöne Parterrewohnung , Fünf
Zimmer , Badenmmer , Kuche
lle ſt reichl . Zubehör auf 1 April
zu nermieten . Näh . 1 Tr. 31226

Elegante 2c, 3⸗ u. 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Balkon ,
Magdkammer u Bad , Rhein⸗
dammſtraße 75 , 3. v. 28307

Näh . Gramlich , Nheinpark .
Schne

4 Zimmer - Wohnung
neu hergerichtet zu verm . 304

Näh Gontardf b. 1 St .

Ichöne 4 3 . . ⸗Wohn, mitf

Zubehör per 1. April zu

ee 31648

Näberes ee 10,„Peter Lö b, augeſ ! Alt.
immer §und Küche am Kalſerrlig

zu Mark 2b zu verm . 3319
Näheres Kirſen 55 12

4 Ziumet⸗Nahnng
mit Badezimmer und allem

La ey⸗
31668

Zubehör ,
garten , per 1.

gegenüher
April zu v

8 6, 35.

ſechs dall nebſt Zubehör ,
Werderſtr % 5 pr. 1 April 06
zu, vermieten . Nä eres daſelbſt

bei S
——

de
a — — en.

———

57 l. 9 95eerphl.
̃ ſowie kleinere Wohnungen ,

mehrere klenere Läden zu
vermieten . 29590

G. Börtlein ,

eee 4 .

Schöner 2. Stock in Mitte 585
Stadis Zum er, Speiſekam . ,

2 Manſ . u. Jubehör per 1. Apryl
für 1800 M. zu veruneten . Off.
unt Nr . 31558 a. d. Exp. d. Bll.
2

herrſchaftliche
Wohnungen

von je 8 Zimmeru in beſter Lage
der Stadt zu vermieten .
Nah . ei
ſtraße 12 , Tel . Nr . 3658 . 25191

4 Z mmer⸗

Wohnung , mit Badezi n, und
allein Zubehör , gegenüber Lamey⸗
garien zu vernnieten . 28695

Helbing , 8 . 38 .

n Hochparterre vou ; Zi
85 und Zubehör , auch f. Bürreau
geeignet , zu vermieten . 30167

Näg . Kirchen r. 12 , Tel 3655

Baden - Bades .

Florian Kühn ' s

BVerſandthaus
iſt zu vermieten event . auch
mit Villa zu verkaufen .
Kapitalkräftigen tüchti en

jungen Kaufleuten wäre

hierdurch ſchöne Exiſtenz

geboten . Auch iſt es für
großes Konſumgeſchäft

beztehungsweiſe zur Erricht⸗
ung einer Fi iale , der gut .
concurrenzloſ Lage wegen ,
ſehr geeignet . Alles Nähere
nur beim Eigentümer . “55

möbl . Ne

3 MannheimerſtraßeKäferthal Nr. 36, ſchön. Woh⸗
nung mit 5 Zimmer , Küche, Bad
und Zubehör ſofort zu vermieten .

Näheres Burean e ſtr.
Nr. 20. 30037

fädt . Ammet
—3

4 33 7a5 St . , ſchön möblirt .
Zim, zu vr „ 81638

A 3
2 Tr. , bl . Zim. ni. 2

„S Betten zu verm . 8475

55 33 Tr. , ruhige Lage ,

1
ſchon möbl. Wohn⸗ u

Jlafzim . au 1 oder 2
ober Danen zu verm .

1 8 zu verim. 329
gul iöbl . Ziim.

35½12 verel

B 6, 9 RNähe des Parks ,
655 2 3 Tr. , ! großes ſchon

mröbl . Zimmer zu verm . 3043

5 6 2 Treppen, ſchön
5 7 mödl. Zim . 3. vm. 33

EI S . 1
St , ein möbl . Zim . mit Koſt

au einen iſr . Herrn z. v. de

1. 5 er
3497

einſach möbl .

Zim . z.v . 2614

2 Tr. ,04. 2185
2 4 . 22

1 Treppe , lints ,
J 1, 9 0 ſchön mobl . Zi
ver 1 Jaunar 1 ver i. 3183

J — 12
2 Tr. , ſchön möbl .

2212 Zimmer ſofort an
anſtändigen Heirn zu v. 31675

4J 25 19 5
3 Tr, ein gut ur moh⸗
Zint ſof, z. vern . 0

3 Trepp . , gut bl Zimmer mit
Schre biiſch ſof. zu der n. 380

K I , I5 , 1 Tr ſch⸗möbdl .

Zmmer p 1. Jan 3. v 3156

K 2 9 37 rechts , mö
— umer mit oder

ohne 0 verm . 3407

III , ., büsſch möbl .
K 5 16 1100zer ſofoct z. v.
( Preis 17 Mk. m Kaſſee ) 517⁰⁰

B 6 , 9
möbl. Part⸗Zimmer z. v. 2770

63 54 St , ſteundl . bſ .
% A Zim . an ſol. Fräul .

bis 1 Jan . zu verm . 3162

1 3 Tr. , gut nibl . Zim.20 5 8 mit ſepar . Eingang
per l. Jaunar 10 verm . 31580

A5 10
2 ſchön möslitte Zimmer im 2.
Stock , mit od ohne Penſton per
1. Jau . preisw . zu vergeb . 31122

23 part . , ſind 5
16 715 12 Januar 2 gut

einzelu oder zu
nieten . 3383

ige ein fein
iertes Schlaf⸗

faumen

G1 .

zu veron

9 1 851
zimmer mit Salon ſofort zu
vermieten . 8178 *

gut mobl Zeemier
D 3, 16 wit guter Penſ,10vermieten . 03

3. St . , möbl .
0 935 zii ver enn. 3248

ein ſbön möbliert .
9 65 14 Zimmer auf 1.

Jaunar zu vermieien . 3240

E 3. 1a
2 Treppen , ein
möbl . Zimmer

bis 1. Izuuar zu verm. 31855
＋

Tr r . 1 hübſcheudl .7 460

155
Zim .1. Jan . . v 841⁴4
8 Ti. , vel Feiſt ,
an beſſ . Herriele .

Schlaf⸗ u15 inz. ( ep Eing ) ſof.
zu v. Anzu . 12 —3 31390

F 4 , 4
möbl . Zimmer mit oder
Penſion ſof. zu ver n 81250

E 8
) , 1 Tr. ,

gut mdbt . 3 Sod
62 . 19 0

Stock ein
5 Urtes Zim⸗

mer zu ver ieten . 3160

1
85Zut4 e

. 2

ohne

bl. Zin
Jan P. 3183

0 G 232 5

1 Treppe , hübſch möbl .

3 b zu verm. ile
85

mobl
6 15 38 Seea Pen⸗
ſion per 1 Jal . zu ver . 2681

U 3 33 Siock, 118 1
9 0 Zimmer 5 31645

5 e 1 vechtsH 4725— 3 ſchen mobl . Zim ſer
an Daime od. Herrn z. v. 8498

13 Ja
ngn ubſ . Wobn⸗

19e U. Schlalz ſof zv 840

1L. .57
3. Stock . Ein ſchön
möbl . Zimmer per

: Jauuar zu vermieten . 3334
Tr . , gut möol .1 210 Zim . zu vn . 3488

N 2, 10 , Tr . hoch, möbl .
Z m. zu v. Nä Laden . 319

2. St . , 1 lrdl . mobl .
M4, 9 Zimmer mit od. ohne

Frühſtück zu ver meten . 3126

M 5 , I , 3. elod
ſchön möbl . Zim . zu verm . 31572

R 4. 15
1 Tr. , u öbl. 33

J sofort zu verm . 3244

4, 19/0 part ,
für 1 o5 2. Hrn .

mesl Sim

1755 3
4. Slock ,

J. D. 3314

Zi n. zu v.
ſchon mel .

3 TreppTrepp h⸗ ein möbl7,6165

3845

) Zimmer zu verm . 3

1 Tr . , möbl Zi87 . 11 ſoſort zu ver 8480

R7, *
2. St . , ſ . e

1 —5 zu verm . 2583

8
,

Breiteſr . , ſchon
8 11 3¹ Ut, zu d

83 . 5. Ot ., ein ſchon möb .
ſol . z. v 3477

85 5775
Tr . ., fein mbl . 3 .

, ſoſort zu verm . 3252

2. Slock Uuts , mobliert .

Zimmer zu verm . 335283 . 4
7

2. Clage rechts , 1
8 65% ( fein möbl . Zimmer
in Lage an beſſ . Herrn
ſo . od. 1. Jauuar z. vrm . 3832

11 12 5 Breiteſtr. 5. Elage ,
9 Ac usl Zi h. . v .

16 ,
5 Slock , Uinks, ſchön
möbl Balkonztm . pr.

ſo ort biUig zuvermie !ieten . 3029

llig u
güt wodl,

7＋ 6, 3 ie 1225

Q2 , 31 , part .
verwieten .

ſchön möbl . Zimmer ſofort od.

ſpäter zu vermieten . 3105

15

8 ein gut d l. Zin .M . 4 zu vernieten . 3336

N verm . Näh Saltl . 8055

elnfach mabl Zim zu

Stock , ein ſreundl .N 8 5 möbl. 3¹ n

3, 17 . l mool . Zimmer u

N 9 5 verin . Näh pärt . ee

N4 243
Te möobl, Zinenſer

4 7 5—

14 13 gut obf
3 Zin , aubeſſ 19 5 1

3 v Pr . 13, Kaffee 18 Mk. 3252

64,17 (Ring) 8 . St . „hübſch

Eing . a. n. beſſ . Herrn z. v. 3171zu vermieten . 3478

N 6 0
2 Tr. , möbl . Wohn⸗

5 und Schlafz . ſofort
oder 1 Jan zu verin . 3312

0 5 , J . kine Treppe linke,
bülbſch nöbl . Aimmer mit oder
ohne Peuſien zu verm . 31637

605
2 Tr. ., ſch. uibl . Zim .

„ m . Peuſ . zu vern. 2005

10 6 ,
Heidelbergerſtraße ,
4. Stock l , 2 hulch

uhl. Zim . an ſol. Herren z. v. 25

P 7 3 Tr. 1 ſchön u5 l.
—9 Ziuemer ſofort zu

vermtieten 3466

P 9 f part . , gut bl. Zim .
2 ſep. Eingang , pe

1. Jannar zu vermie en. 3453
—

2 , 45
Treppen , gut möbl . Zimmer

ofort zu vermeten . 3482

Tr 2 mbl . Zim .
P 50 10 Pert ſof. K v. 3476

l Treppe , gut möyl
0 Zim . zu verem. das

P
*

Zint Jaf eil. . v. 1 2 Zin ſof bill 3. . sss
Smterhaus , ein

P 6 . 10 ſchön möbl . Zim⸗
er zu vermielen . 3238

2 gut möpl . ZimmerP 6 , 1 mit vorzüglicher
Penſiou ſofort zu verm . 31804

9 1 Tr . gut bl . Simn.

0 . mit Pen zu v. 4465

2 19/20 , 8 Tr . iks, ein gut
miobl . Zim , zu verin , 3178

mibl. Zim . mit ſep .

U S part . , gut otl Zin .
5 0 an

50
Hrn z. v. 3

ſchon mobl
U Famer iit ſep.

Eingang Joſort zu verm . 3044

8
6, 6 , 2 ſch. mol . Zim, zuſ.

au einzeln zu v. 3258

16 Fmeſte . 3. Stock58 kechts 1 möbl . Zim .
mit Penſion , ev. für 2 Freunde ,
bel I. Jauuai zu verm . 3172

Rismarcplatz
77, 1 Tr. rechis ,

111 5 moel Zluim. an ſolides
Fräul . ſeh. od ſpät . zu v. 3180

neebtes 18 , 3. Stock ,
chon ool Zim g. v. 1 8

2 ſchön utöbl
Bur ſiraße J.15 Zimmer biligſt
zu ver uleteu . 31510

ſchön möbl.Colinifr . 15, Zim . wegen
Verſetzung ſofort oder 1. Jan .

zu verm . Näh . 3Tr . 3274
5 Trp. , ſchönFtitkrisspl . ) wiel Sinn

rzier Ausſicht auf 1. Jan zu . ——

Boetheſtr . 5 , Stock , Ausſicht
Tenntsol . , 2 Freunde od. 2 Brüder

finden ſch. mel Zim . in. 2 Berten

zu je 15 M m. Kaffees Men 5

Jafenſtraße 26 , en gut mödſ
9 Parl . ⸗Zim. mit ſep. Eng ſof.
zu verm . Näbh. i Laden . 8 46

„ „ —11 , gut
möel. Zmmer mit od. ohne

Penſion init ſeparatem Eingang

Kmprechtſtr . !

61359

3. Stock ein git
L möbl . Zim . mizAchlerk.2.

o. ohne Kaution zu verm. 348

Lufenring 22 , 4. Stock ſchoß
*

Luiſenring 29 , 1 Treppe
2 gut möol . Wohn⸗ u. Schlafß
auch Bad ſof . zu verm . 39g;

uiſeuring 29 , eine Tr . 2 g8.
dol. ſchöne Zim mit 1 od .

Betien ſofort zu verm . 34¹⁰

Wohn⸗- u. Schlaizimmer an einez
eve

115
2Herren zu vern ! ?

Aiſcäriag 57 3 Tr. , ein ſeht
ſchön urbl . Zim,

Nit ſep Wiganel zu verm . 00
3. Stock rechitz,

Vanehft. 17 0 feln m
Zinemer ſolort zu verin . , 3287

Milkeifr. 44 40 wer
ſep. Eing , an beſſ. Hrn . zu v .

Priz Wilſeimftr. 9, J T.
eleg. möbl . Zimmer intt Peuſtoh
an beſſeren Herrn zu v. Daupf⸗
heizung Bad . 31159

1 9i
Prinz Wilzelmft. 20, a
gut möbl . Zim . an ſolid . Heir
per ſofort od ſpäter z. v 3057

Napprechſtr . 10
ein ſein mib,

Wohn⸗ un

Schlafzim . erſteres mit Balko
villig zu verm. , ev. auch getelll

Naberes daſelbſt 2900

Meindammstr . 20
1 Treppe , ſchön möbl Zimme
ſofort zu vermielen . 312⁴

Mpeinhanſeeſtraß20 , 5.
Mosl. hiter u 8 3481

geh 5f 13,1 Trebps
huü ſchemöbl . Z1 In kreietSag

gegenüber d Sch ! ofgart .
12 % 1 100

ſchon mopl . Zie , an 1 öderg

Herin mit Pzenſton z. v. 3108
eckenheimerſtr . 40 , 4. 0

2 indyt . Zimmer zu b. 3327

n 11, 8.
nahr Bahn of, ſchön möbl.

Zim , mit ſep . Eing z vm .
Jein möbl . Zim . v. 1. Jan . z.Verl,
5 Naheres 7, 6, 3. St . l. 5284

Gig ts, ſe ön öbl . Zimmg
mit oder ohne Penſion , zu Dae

Näh . C 7, 11, 1 Stlege h .

In gutem Hauſe
großes ſchön möbl . Zimmer 10
Zu erfr . Goetheſtr 8, part .

Ftin mäbl . Zimmet
ſep. Eingang , per 1. Jannar aß

beſſeren Herrn zu verm . 31806

Näheres N 8 . . 1

Lost und Logis

E
— 4. Stock , ein aunänz ,
95 J junger Mann ig

Koſt und Logis geſucht . 38

4. St . Tanſt f: Mang
E

7
15 15It g. Schlaf, ſo erh

mb! Zim . f. orn o. Fil. z v

Luiſturinz 30 bdic le

——

und Abendliſch .
Me zelſchuler ſindei ein gut . 15

billig zu vermieten , am liebſten
au eine Dame . 31530

volle Penſion .
Näh , Colliniftr . 6 , part , 685

c lechlsJut
K 5 26 cge

2

Wige
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